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EIGENTÜMER-ZERTIFIKAT

persönlich für
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Ausgabe-Nummer

577?

Die Eintragung Ihres Namens sowie der Ausgabe-Nummer
garantiert Ihnen die Exklusivität Ihrer Sammlung.
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Die Beschallung lhid'FNnl,rlg!jeaes einzelnen Produktes

dieser Sammlung erfolgt durch äusgewiesene Philatelie-Fachleute.

Wir garantieren die beschriebene Qualität
jedes von uns gelieferten und geprüften Artikels.

· Bei Nichtgefallen können Sie innerhalb von 14 Tagen
nach Erhalt von Ihrem Rückgaberecht Gebrauch machen.

Die Echtheit jedes einzelnen Produktes
wird zeitlich unbegrenzt garantiert.

Die Briefmarkenfachhandlung Richard Borek
steht dem Eigentümer dieses Zertifikats
jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung.

imudgm7€
Briefmarkenfachhandlung seit 1893
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,E) Vorwort von Uwe Seeler

gj Gruppen- und Spielplan

E Auslosung

E Eröffnungsspiel in München

e Endspiel in Berlin

E FIFA Fussball-Weltmeister 2006

«v Spielstädte und Stadien
Berlin
Dortmund
Frankfurt
Gelsenkirchen
Hamburg
Hannover
Kaiserslautern
Köln
Leipzig
München
Nürnberg
Stuttgart

© Rückblick

Höhepunkte der FIFA WM 2006'"
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Mit der FIFA Fussball-Weltmeisterschah
Deutschland 2006" ist unser Land nun
zum zweiten Mal nach i974 Ausrichter des
wichtigsten Fußballturniers der Welt.
Die Organisatoren um Franz Beckenbauer
haben ganze Arbeit geleistet, um dieses
großartige Ereignis zu einem wahren
Fußballfest werden zu lassen.

Einen entscheidenden Anteil an der Stim-
mung von Spielern und Fans während der
FIFA Fussball-Weltmeisterschah""haben
ohne Zweifel die Stadien der zwölf deut-
schen Ausrichterstädte. Mit Milliardenauf-
wand wurden neue Fußballtempel errichtet
oder bestehende umgebaut. So dürfen wir
vom Eröffnungsspiel am 9. juni in Mün-
chen bis zum Finale am 9. Juli 2006 in
Berlin Begegnungen in den großartigsten
Spielstätten erleben, die Deutschland
jemals zu bieten hatte.

Umso mehr freut es mich, daß nun mit
den offiziellen Medaillenbriefen der FIFA

Fussball-Welüneisterschafi Deutschland
2006"" eine Sammlung entwickelt wurde,
die diese architektonischen Meisterwerke
und die Höhepunkte der FIFA WM 2006""
vorstellt. Mit den offiziellen FIFA-Medaillen
aus echtem Silber, den amtlichen deut-
schen Sondermarken und -stempeln sowie
der anspruchsvollen Umschlaggestaltung
bilden diese Medaillenbriefe eine faszinie-
rende Dokumentation der zweiten FIFA
Fussball-Weltmeisterschafi'" in Deutsch-
land.

Bei der ersten FIFA WM 1974"" in
Deutschland konnten ,,unsere Jungs"
am Ende den FIFA WM-Pokal in den Hän-
den halten. Gerade jetzt, im Vorfeld des
kommenden 1\imiers, denke ich oft und
gerne an diesen großartigen Erfolg zurück.
Nun drücke ich als Ehrenspielführer der
deutschen Fußball-Nationalmannschaft
den Spielern von Trainer Jürgen Klinsmann
die Daumen. Vielleicht gelingt es ihnen,
unseren Triumph von 1974 zu wiederholen
und zum vierten Mal nach 1954, 1974 und
i99O den Titel nach Deutschland zu holen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel
Freude mit ihrer Sammlung der offiziellen
Medaillenbriefe zur FIFA WM 2006'".

Herzlichst,

7/v^
Uwe Seeler
Ehrenspielführer der Deutschen
Fußball-Nationalmannschah
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Rauschende Gala zur Endrunden-Auslosung in Leipzig
Am 9. Dezember 2005 schaute die Sport-
welt gespannt nach Leipzig, denn in der
Halle I der Leipziger Messe fand im Rah-
men einer rauschenden Gala die Endrun-
den-Auslosung der FIFA WM 2006"" statt.
Aufinerksam verfolgt von rund 350 Millio-
nen Fernsehzuschauern in aller Welt stand
gegen 22 Uhr fest, welche Nationalmann-
schaften sich in den acht Gruppen gegen-
überstehen werden.

Vor rund 4.000 offiziellen Vertretern und fast
1.500 internationalen Journalisten übernahmen
FIFA Präsident Joseph S. Blatter und FIFA Orga-
nisationskomitee-Präsident Franz Beckenbauer

höchstpersönlich die erste Begrüßung des Pu-
blikums vor dem ofliziellen Showstart um 20.30
Uhr. ,,Wir erleben etwas Außerordentliches in
Leipzig. Man kann der Stadt nur ein Kompliment
machen, wie sie sich hier präsentiert hat - von
der Beflaggung bis hin zu den Menschen auf der
Straße. Man muß den Leipzigern für diesen Auf-
wand danken. Bravo Leipzig und bravo dem DFB
und dem Organisationskomitee", sagte Blatter.

350 Millionen Fernsehzuschauer
Franz Beckenbauer betonte die Dimension die-
ser FIFA WM-Endrundenauslosung in der sächsi-
schen Metropole: ,,Mehrere hundert Millionen
Menschen in über 170 Ländern sehen diese Aus-

losung", so Beckenbauer unter den Augen von
Bundespräsident Horst Köhler, Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel und zahlreichem Fußball-Pro-
minenten - von PelC, Zico und Michel Platini bis
hin zu Gary Lineker, Jürgen Klinsmann und
Michael Ballack.

Auslosung mit großen Fußball-Stars
Nach filmischen Zeitreisen und Impressionen
durch die vergangenen FIFA Fussball-Weltmei-
sterschaften, Musik vonJuanes, Zauberkunst von
Hans Klock sowie Auftritten von Horst Eckel,
Franz Beckenbauer, den FIFA WM-Maskottchen
Goleo und Pille, Jürgen Klinsmann und Michael
Ballack - moderiert von Top-Model Heidi Klum



und TV-Journalist Reinhold Beckmann - schritt
schließlich der FIFA Direktor Mr Kommunika-
tion Markus Siegler zur oHiziellen Auslosung. Be-
gleitet wurde er dabei von internationalen Fuß-
ballstars wie Pell! (Brasilien), Masashi Nakaya-
ma (Japan), Johan Cruyff (Niederlande), Roger
Milla (Kamerun), Lothar Matthäus (Deutsch-
land), Lucas Radebe (Südafrika), Cobi Jones
(USA) und Christian Karembeu (Frankreich).

,,jetzt kann es losgehen!"
Nachdem schließlich feststand, welche National-
teams aufeinander treffen werden, bewertete der
deutsche Nationaltrainer Jürgen Klinsmann das
Ergebnis: ,,Es hätte viel schlimmer kommen kön-
nen. Wir sind zufrieden. Das ist eine absolut
machbare Gruppe. Aber jeder Gegner ist schwer.

Gruppe A
1. Deutschland

2. Costa Rica

3. Polen

4. Ecuador

Wir wissen jetzt, wo wir dran sind, und gehen an
die Arbeit. Das ist ein gutes Gefühl. Das Fieber
steigt. Jetzt kann es losgehen! Ecuador ist ein
Brocken, die haben in der Qualifikation Brasi-
lien geschlagen. Sie sind sehr heimstark. Aber
zum Glück spielen wir ja zu Hause. Costa Rica hat
auch eine gute Qualifikation gespielt, und Polen
ist natürlich ein Kaliber. Da müssen wir durch.
Costa Rica wie auch Ecuador werden mehr auf
Konter lauem und uns keine Räume geben. Wir
haben eine sehr junge Truppe, die braucht die
Unterstützung des Publikums."

,,Ein Sack voller Überraschungen"

Brasiliens Fußball-lkone PelC sagte hingegen,
daß er sich Sorgen wegen der Favoritenrolle sei-
nes Landes mache. Er sehe England und Italien

Gruppe B
1. England

2. Paraguay

3. Trinidad und Tobago _

4. Schweden

als gefährliche Gegner und warnte, die Weltmei-
sterschaft sei ,,ein Sack voller Überraschungen".
Gleichzeitig bestärkte er die englischen Fans in
ihrem Glauben, daß das 40Jahre währende War-
ten auf den nächsten FIFA WM-Titel bald vorbei
sein könne: ,,Ich denke, daßvon den drei Mann-
schaften England, Italien und Brasilien zwei im
Finale stehen werden. Aber wenn ich mich auf ei-
nen Gewinner festlegen soll, sage ich Brasilien."

Gruppe C ist die ,,Hammergruppe"
Nach einer Umfrage auf der offiziellen Website
zur FIFA WM 2006'", an der sich weltweit rund
135.000 Internet-User beteiligt hatten, ist für
51% die Vorrundengruppe C mit Argentinien,
der Elfenbeinküste, Serbien und Montenegro so-
wie den Niederlanden die schwerste Gruppe.

Gruppe C
1. Argentinien

2. Elfenbeinküste

3. Serbien / Montenegro

4. Niederlande

Gruppe D
1. Mexiko

2. Iran

3. Angola

4. Portugal

Gruppe E
1. Italien

2. Ghana

3. USA

4. Tschechische Republik

Gruppe F
1. Brasilien

2. Kroatien

3. Australien

4. Japan

Gruppe G Gruppe H
1. Frankreich 1._ _Spanien .. ._, .

2. Schweiz 2. Ukraine

3. Republik ,Korea _ _ _ , _ _ 3. Tunesien

4. Togo 4. Saudi-Arabien

h,.
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/ Am 9. Dezember 2005 wurden in Leipzig im Rahmen einer

. Gala-Veranstaltung die acht Gruppen und damit die Spiel-paarungen der ersten Finalrunde der FIFA WM Deutschland
2006'm ausgelost. Ca. 350 Millionen Zuschauer in 150
Ländern verfolgten das Ereignis am Bildschirm, dem etwa
4.000 geladene Gäste und 1.500 Journalisten aus aller Welt
beiwohnten. Nach einem spektakulären Show-Programm
begann die 30-minütige Auslosung, bei der einstige
Weltklassespieler wie der Brasilianer PelC, der Niederländer
Johann Cryuff, der Kameruner Roger Milla und der Deutsche
Lothar Matthäus die Lose zogen.
Acht der 32 Endrunden-Teilnehmer waren gesetzt, um ein
Aufeinandertreffen der besten Teams schon in der ersten
Turnierphase zu vermeiden: Argentinien, Brasilien, Deutsch-
land, England, Frankreich, Italien, Mexiko und Spanien. Die
Lose mit den gesetzten Nationen befanden sich im ersten
Lostopf. Im zweiten waren die Lose der beiden restlichen
Südamerika-Vertreter, der fünf afrikanischen Teams sowie
Australiens. Topf drei beinhaltete die Lose aller restlichen
europäischen Teams mit Ausnahme von SerbienLMontenegro.
Deren Los kam in einen Spezialtopf, um eine Vorrundengruppe
mit drei Mannschaften aus Europa zu vermeiden. In Topf vier
landeten jeweils die vier Vertreter Asiens sowie Nord-/Nlittel-
amerikas und der Karibik.
Exakt um 22.02 Uhr zog Lothar Matthäus mit Costa Rica
Deutschlands Gegner für das Eröffnungsspiel der WM am
9. Juni 2006. Die weiteren Gruppengegner der deutschen
Elf sind Ecuador und Polen.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Auslosung in Leipzig am 09.12.2005

10.02.2005
0,55 + 0,25 Euro
FIFA Fussball-Weltmeisterschaft 2006"1
Fußball-Globus
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SPIELPLAN DER VORRUNDE

Gruppe A
Deutschland, Costa Rica,
Polen, Ecuador

1. Deutschland

2. Ecuador

3. Polen

4. Costa Rica

Gruppe B
England, Paraguay,
Trinidad und Tobago, Schweden

1. England

2. Schweden

3. Paraguay

4. Trinidad und Tobago

Gruppe C
Argentinien, Elfenbeinküste,
SerbienlMontenegro, Niederlande

1. Argentinien

2. Niederlande

3. Elfenbeinküste

4. Serbien / Montenegro

9

6

3

O

Deutschland - Costa Rica 4:2

O'). 06. 2006, 18:00 Uhr in München

Polen - Ecuador 0:2
09. 06. 2006, 21:00 Uhr in Gelsenkirchen

Deutschland - Polen 1:0

14. 06. 2006, 21:00 Uhr in Dortmund

Ecuador - Costa Rica
15. 06. 2006, 15:00 Uhr in Hamburg

Ecuador - Deutschland
20. 06. 2006, i6:00 Uhr in Berlin

Costa Rica - Polen
20. 06. 2006, 16:00 Uhr in Hannover

3:0

0:3

1:2

7

5

3

1

England - Paraguay
10. 06. 2006, 15:00 L"hr in Frankfurt

Trinidad u. Tobago - Schweden

10. 06. 2006, 18:00 Uhr in Dortmund

England - Trinidad und Tobago

15. 06. 2006, 18:00 Uhr in Nürnberg

1:0 Schweden - Paraguay 1:0
15. 06. 2006, 21:00 Uhr in Berlin

0:0 Schweden - England 2:2

20. 06. 2006, 21:00 Uhrin Köln

2:0 Paraguay - Trinidad und Tobago 2:0
20. 06. 2006, 21:00 Uhr in Kaiserslautern

7

7

3

O

Argentinien - Elfenbeinküste 2:1
10. 06. 2006, 21:00 Uhr in Hamburg

Serbien /Montenegro - Niederlande 0:1

ll. 06. 2006, 15:00 Uhr in Leipzig

Argentinien - Serbien/Montenegro 6:0

i6. 06. 2006, 15:00 L"hr in Gelsenkirchen

Niederlande - Elfenbeinküste
i6. 06. 2006, 18:00 Uhr in Stuttgart

Niederlande - Argentinien
21. 06. 2006, 21:00 Uhr in Frankfurt

Elfenbeink. - Serbien/Montenegro

21. 06. 2006, 21:00 Uhr in München

2:1

0:0

3:2

Gruppe D
Mexiko, Iran,
Angola, Portugal

1. Portugal 9

2. Mexiko 4

3. Angola 2

4. Iran 1

Mexiko - Iran

ll. 06. 2006, 18:00 Uhr in Nürnberg

Angola - Portugal
ll. 06. 2006, 21:00 Uhrin Köln

Mexiko - Angola
i6. 06. 2006, 21:00 Uhr in Hannover

3:1

0:1

0:0

Portugal - Iran 2:0
17. 06. 2006, 15:00 Uhr in Frankfurt

Portugal - Mexiko 2:1
21. 06. 2006, i6:00 Uhr in Gelsenkirchen

Iran - Angola 1:1
21. 06. 2006, 16:00 Uhr in Leipzig
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SPIELPLAN DER VORRUNDE
Gruppe E
Italien, Ghana,
USA, Tschechische Republik

2. Ghana 6

3. Tschechische Republik 3

4. USA 1

Gruppe F
Brasilien, Kroatien,
Australien, Japan

1. Brasilien 9

2. Australien 4

3. Kroatien 2

4. Japan 1

Gruppe G
Frankreich, Schweiz,
Republik Korea, Togo

1. Schweiz 7

2. Frankreich 5

3. Republik Korea 4

4. Togo O

Gruppe H
Spanien, Ukraine,
1hnesien, Saudi-Arabien

2. Ukraine 6

3. Kinesien 1

4. Saudi-Arabien 1

USA - Tschechische Republik 0:3

12. 06. 2006, 18:00 Uhr in Gelsenkirchen

Italien - Ghana 2:0
12. 06. 2006, 21:00 Uhr in Hannover

Tschechische Republik - Ghana 0:2
17. 06. 2006, 18:00 Uhr in Köln

Italien - USA 1:1
17. 06. 2006, 21:00 Uhr in Kaiserslautern

Tschechische Republik - Italien 0:2
22, 06. 2006, i6:OO Uhr in Hamburg

Ghana - USA 2:1
22. 06. 2006, i6:00 Uhr in Nürnberg

Australien " japan 3:1

12. 06. 2006, 15:00 Uhr in Kaiserslautern

Brasilien - Kroatien 1:0

13. 06. 2006, 21:00 Uhr in Berlin

japan - Kroatien 0:0

18. 06. 2006, 15:00 Uhr in Nürnberg

Brasilien - Australien

18. 06. 2006, 18:00 L'hr in München

japan - Brasilien

22. 06. 2006, 21:00 Uhr in Dortmund

Kroatien - Australien

22. 06. 2006, 21:00 Uhr in Stuttgart

2:0

1:4

2:2

Republik Korea - Togo

13. 06. 2006, 15:00 Uhr in Frankfurt

Frankreich - Schweiz

13. 06. 2006, 18:00 Uhr in Stuttgart

Frankreich - Republik Korea

18. 06. 2006, 21:00 Uhr in Leipzig

2:1

0:0

1:1

Togo " Schweiz

i9. 06. 2006, 15:00 Uhr in Dortmund

Togo - Frankreich

23. 06. 2006, 21:00 Uhrin Köln

Schweiz - Republik Korea

23. 06. 2006, 21:00 Uhr in Hannover

0:2

0:2

2:0

Spanien - Ukraine
14. 06. 2006, 15:00 Uhr in Leipzig

Tunesien - Saudi-Arabien
14. 06. 2006, 18:00 Uhr in München

Saudi-Arabien - Ukraine
i9. 06. 2006, 18:00 Uhr in Hamburg

4:0 Spanien - Tunesien
19. 06. 2006, 21:00 Uhr in Stuttgart

2:2 Saudi-Arabien - Spanien
23. 06. 2006, 16:00 Uhr in Kaiserslautern

0:4 Ukraine - Tunesien
23. 06. 2006, i6:00 Uhrin Berlin

3:1

0:1

1:0
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SPIELPLAN DER ENDRUNDE

Sieger A - Zweiter B (Spiel 49)

Deutschland - Schweden 2:0

München, 24. juni 2006 um 17.00 Uhr

Sieger C - Zweiter D (Spiel 50)

Argentinien - Mexiko 2:1 n.V.

Leipzig, 24. juni 2006 um 21.00 Uhr

Sieger E - Zweiter F (Spiel 53)

Italien - Australien 1:0

Kaiserslautern, 26. Juni 2006 um 17.00 Uhr

Sieger G - Zweiter H (Spiel 54)

Schweiz - Ukraine 0:3 n.E.

Köln, 26. juni 2006 um 21.00 Uhr

Viertelfinale (Spiel 57)

Deutschland - Argentinien 5:3 n.E.

Berlin, 30. Juni 2006 um 17.00 Uhr

Viertelfinale (Spiel 58)

Italien - Ukraine 3:0

Hamburg, 30. juni 2006 um 21.00 Uhr

Halbfinale (Spiel 61)

Deutschland - Italien 0:2 n.V.

Dortmund, 4. juli 2006 um 21.00 Uhr

Spiel um 3. Platz

Deutschland - Portugal 3:1
Stuttgart, 8. juli 2006 um 21.00 Uhr

FIFA WM-Finale

Italien - Frankreich 6:4 n.E.

Berlin, 9. juli 2006 um 20.00 Uhr

Halbfinale (Spiel 62)

Portugal - Frankreich 0:1

München, 5. Juli 2006 um 21.00 Uhr

Viertelfinale (Spiel 59)

England - Portugal 1:3 n.E.

Gelsenkirchen, 1. juli 2006 um 17.00 Uhr

Viertelfinale (Spiel 60)

Brasilien - Frankreich 0:1

Frankfurt, 1. juli 2006 um 21.00 Uhr

Sieger B - Zweiter A (Spiel 51)

England - Ecuador 1:0

Stuttgart, 25. Juni 2006 um 17.00 Uhr

Sieger D - Zweiter C (Spiel 52)

Portugal - Niederlande 1:0

Nürnberg, 25. juni 2006 um 21.00 Uhr

Sieger F - Zweiter E (Spiel 55)

Brasilien - Ghana 3:0

Dortmund, 27. juni 2006 um 17.00 Uhr

Sieger H - Zweiter G (Spiel 56)

Spanien - Frankreich 1:3

Hannover, 27. juni 2006 um 21.00 Uhr
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Farbenfrohe Eröffnungsfeier im FIFA WM-Stadion München
Mit einer stimmungsvollen Eröffnungsfeier
- inszeniert vom deutschen Theaterre-
gisseur Christian Stückl - wurde am Nach-
mittag des 9. Juni 2006 im FIFA WM-
Stadion München die 18. FIFA Fussball-
Weltmeisterschaft feierlich eröffnet. Von
Bayern über Deutschland bis in die Welt
hinaus ging die Reise der rund 1.400 mit-
wirkenden Tänzer und Musiker.

Bayerische Blasmusik, Schuhplattler, Hip-Hop,
Klassik, Pop, multikulturelle Trommelrhythmen
und schwebende Ballerinen - abwechslungs-
reicher hätten die Musik- und Tanzeinlagen für
die rund 60.000 Stadionbesucher und mehr als

eine Milliarde Fernsehzuschauer in aller Welt
nicht sein können.

170 Weltmeister auf der Bühne
Absoluter Höhepunkt der Show war der goldene
FIFA WM-Pokal, der im Beisein von etwa 170
Fußball-Weltmeistern von Topmodel Claudia
Schifkr und Fußball-Legende PelC auf die Büh-
ne gebracht wurde. Der Auftritt der FIFA Welt-
meister war eine Weltpremiere und wurde zu ei-
ner großen Parade der Superstars. Unter den
Teilnehmern waren alle sieben Nationen vertre-
ten, die bisher die insgesamt 17 Titel gewannen.
Auch die deutschen Weltmeister-Teams von
1954, i974 und i990 waren natürlich zugegen.

Dabei kamen erstmals seit ihrem FIFA WM-
Triumph vor 32 Jahren alle 22 deutschen Welt-
meister von 1974 unter Führung von Franz
Beckenbauer in München wieder zusammen.

,,Zeit, daß sich was dreht"
Anschließend gab der deutsche Bundespräsident
Horst Köhler gemeinsam mit FIFA Präsident Jo-
seph S. Blatter und Organisationskomitee-Chef
Franz Beckenbauer den symbolischen Anstoß
zur FIFA WM 2006'". Und als krönenden Ab-
schluß sang Herbert Grönemeyer die FIFA Hym-
ne ,,Zeit, daß sich was dreht" auf Deutsch und
Englisch ,,Celebrate The Day", bevor das Spiel-
feld den Fußballern übergeben wurde.



,,Sie sind zu Gast bei Freunden!"
Um 16.52 Uhr eröffnete der deutsche Bundes-
präsident Horst Köhler feierlich die FIFA Fuss-
ball-Weltmeisterschaft Deutschland 2006'" mit
den Worten: ,,Liebe Fußballfreunde hier und in
aller Welt, endlich geht es los! Wir freuen uns auf
vier Wochen Fußball, Fußball, Fußball. Ich be-
grüße die Spieler und die Gäste, die aus aller
Welt zu uns nach Deutschland gekommen sind.
Willkommen in Deutschland! Welcome to Ger-
many! Bienvenue en Allemagne! Bienvenidos en
Alemania! Sie sind zu Gast bei Freunden. Mün-
chen und Deutschland grüßen auch alle Fans, die
von Zuhause aus die Spiele verfolgen. Ich danke
der FIFA für das Vertrauen, das sie in Deutsch-
land gesetzt hat. Ich danke allen, die diese Welt-
meisterschaft mit vorbereitet haben, vor allem
auch den vielen freiwilligen Helfern. Und ein
ganz besonderes Dankeschön Ihnen, lieber
Franz Beckenbauer! Wir wünschen uns span-
nende Spiele, viele Tore und Fairplay. Möge der
Fußball die Völker verbinden. Ich erkläre die
Fußball-Weltmeisterschafi 2006 in Deutschland
für eröffnet."

,,Außergewöhnliches Eröffnungsspiel"
Nach dem gewonnenen Eröffnungsspiel sagte der
deutsche Bundestrainer Jürgen Klinsmann: ,,Wir
können zufrieden sein mit dem Spiel. Wir woLl-
ten unbedingt einen Dreier, das ist gelungen. Wir
haben die Zuschauer mitgerissen. Sie haben ein
attraktives Spiel gesehen. Es war ein außerge-
wöhnliches Eröffnungsspiel. Wir haben der
Mannschaft ein Kompliment gemacht." An ande-
rer Stelle bemerkte er: ,,Wir spüren, daß eine un-
glaubliche Energie bei uns ist. Da will einer das
Beste für den anderen. Das Publikum spürt das".
Zugleich lobte er seine Mannschaft, trotz der bei-
den Gegentore: ,,Mich hat begeistert, wie sie auf
die Gegentrefkr reagiert hat. Sie ist unheimlich
hohes Tempo gegangen. Dabei kann immer mal
wieder ein Fehler passieren."

,,Wir haben ordentlich dagegengehalten"
Recht gelassen zeigte sich Costa Ricas Trainer
Alexandre Guimaraes: ,,Es handelte sich um ein
Spiel, bei dem wir wüßten, wo wir beim Gegner
Schaden anrichten können. Wir wüßten auch,
wo wir in der Abwehr aufpassen müssen. Leider

haben wir dann nach einem Fehler den Treher
zum 1:2 hinnehmen müssen. Aber meine Mann-
schaft hat auch nach der Halbzeit die Fähigkeit
aufgebracht, ordentlich dagegenzuhalten."

,,Gezeigt, wer Herr im Haus ist"
Franz Beckenbauer kommentierte: ,,Was die
deutsche Mannschaft hervorragend gemacht hat:
Sie hat von der ersten bis zur letzten Minute ge-
zeigt, wer Herr im Haus ist. Die Gegentreher wa-
ren Schönheitsfehler."

,,Ich hätte am liebsten selbst gespielt"
Fußball-Legende PelC war voll des Lobes: ,,Ich bin
sehr glücklich. Viele Leute haben gesagt, es wür-
de ein torloses Eröhnungsspiel werden. Aber es
war wirklich toll, sechs Tore sind der Wahnsinn.
Ein guter Start ist immer ein gutes Vorzeichen.
Deutschland hat sehr gut und ruhig gespielt, vom
großen Druck war nichts zu spüren. Die jungs in
der Abwehr haben natürlich einige Schwächen
gezeigt, da muß Jürgen Klinsmann noch einiges
machen. Die Atmosphäre war beeindruckend,
ich hätte am liebsten selbst wieder gespielt."

K-
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Eröffnungsspiele einer FIFA Fussball-WM sind seit jeher
etwas Besonderes, weil sie stets mit einer nahezu enthusiasti-
schen Stimmung verbunden sind. Schließlich haben die vielen
Millionen Fußball-Fans in aller Welt vier Jahre mit steigender
Spannung auf den Augenblick gewartet, in dem der Anpfiff
zum ersten Spiel den Beginn des FIFA WM-Turniers einläutet.
Dies war am 9. Juni 2006 um 18.00 Uhr der Fall, als der argen-
tinische Unparteiische Horacio Elizondo die Partie zwischen
Gastgeber Deutschland und Costa Rica im mit 59.416
Zuschauern ausverkauften Münchener FIFA WM-Stadion frei-
gab. Zum ersten Mal seit 1970 durfte wieder die Mannschaft
des Gastgebers das Eröffnungsspiel bestreiten. Von 1974 bis
2002 war diese Ehre jeweils dem amtierenden Weltmeister
vorbehalten gewesen.
Bereits in der 6. Spielminute sorgte Philipp Lahm mit einem
sehenswerten Treffer für die 1:0-Führung der DFB-Elf. Es war
das schnellste erste Tor, das eine deutsche Nationalmannschaft
jemals bei der Endrunde einer FIFA Fussball-WM erzielte.
Nach dem zwischenzeitlichen Ausgleich für Costa Rica durch
Paulo Wanchope in der 12. Minute stellte Miroslav Klose seine
Stürmerqualitäten durch seine Treffer (17. und 61. Minute) zur
deutschen 3:1-Führung unter Beweis. Zwar gelang Costa Rica
erneut durch Wanchope in der 73. Minute der 3:2-
Anschlusstreffer, doch mit seinem platzierten Distanzschuss
aus 30 Metern (87. Minute) stellte Torsten Frings den Endstand
von 4:2 her. Mit sechs Treffern war es das torreichste
Eröffnungsspiel einer FIFA Fussball-WeltmeisterschaftTM aller
Zeiten.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2006
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Eröffnungsspiel München

09.02.2006
0,55 + 0,25 Euro
Eröffnungsspiel in München
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Die besseren Nerven sicherten Italien den FIFA WM-Finalsieg
Vor dem Anpfiß des Endspiels der FIFA
Fussball-WeltmeisterschA Deutschland
2006"" zwischen Italien und Frankreich
am 9. juli 2006 brachte eine abwechs-
lungsreiche Schlußfeier die Zuschauer im
Berliner Olympiastadion in Stimmung.

Den Auftakt machten die Klassik-Popper von
,,Il Divo", die noch einmal mit dem offiziellen
WM-Song ,,Time of our lives" auftraten. Es folgte
ein Intermezzo mit treibenden Trommeln und
Tänzern. Als Höhepunkt der elfminütigen Show
sang Pop-Superstar Shakiraihren Hit ,,Hips don't
lie" im Duett mit dem SängerWyclefJean und mit
Unterstützung eines afrikanischen Chors.

Weltstars und 400 Amateure
Unter den Mitwirkenden der Show befanden sich
400 Amateure, die als Tänzer und Trommler den
Zuschauern auf der Tribüne einheizten. Die wei-
ße Bühne war von den Flaggen der 32 Teilneh-
merländer eingerahmt. Feierlich wurde es dann
in der Halbzeitpause: Beim Spielstand von 1:1
sang Startenor Pläcido Domingo mit großem
Chor das Stück ,,Willkommen bei uns", kompo-
niert von seinem Sohn.

Professionelle Inszenierung
Inszeniert wurde die Show von Choreograf Doug
jack, der auch die Schlußfeier der Olympischen
Winterspiele 2006 in 1\irin geplant hatte.

FIFA WM-Finale: Italien - Frankreich
Um Punkt 20.00 Uhr pfiffdann der argentinische
Schiedsrichter Horacio Elizondo das FIFA WM-
Finale zwischen Italien und Frankreich an. Ita-
lien hatte sich zuvor im Halbfinale gegen
Deutschland mit 2:0 nach Verlängerung durch-
gesetzt, Frankreich mit 1:0 gegen Portugal.

Furioser Beginn
Frankreichs Kapitän ZinCdine Zidane brachte
sein Team bereits in der 7. Minute in Führung, als
er einen Strafstoß mitviel Glück zur 1:0-Führung
im Tor der Italiener unterbrachte. Doch Italiens
Abwehrstar Marco Materazzi sorgte mit einem
wuchtigen Kopfball nach einer Ecke von Andrea



Pirlo in der 19. Minute dafür, daß die ,,Squadra
Azzurra" schnell ausglich und für den Rest der
ersten Halbzeit das Kommando übernahm.

Top-Chancen für Frankreich
In der packenden zweiten Halbzeit war Frank-
reich das bessere Team. Der einzige Stürmer der
,,Equipe Tricolore", Thierry Henry, vergab in der
64. Minute die beste Chance, als Italiens Tor-
hüter Gianluigi Buffon glänzend klärte. In der er-
sten Halbzeit der Verlängerung hatte in der 103.
Minute dann ZinCdine Zidane per Kopfball erneut
die Gelegenheitzur Führung der Franzosen, doch
Gianluigi Buffon bewies mit einer reflexartigen
Parade erneut sein Können. Zidane wurde sieben
Minuten später zur tragischen Figur, als er nach
einem Kopfstoß gegen Marco Materazzi die Rote
Karte sah. Der italienische Abwehrspieler hatte
ihn zuvor provoziert.

Glückliches Ende für die ,,Azzurri"
Beim Elfmeterschießen verwandelten Andrea
Pirlo, Marco Materazzi, Daniele De Rössl und
Alessandro Dei Piero ihre Elfmeter für die

,,Azzurri" sicher, doch obwohl sich auf französi-
scher Seite Sylvain Wiltord, Eric Abidal und Wil-
ly Sagnol sich keine Blöße gaben, entschied letzt-
endlich David TrCzCguets Fehlschuß das Finale:
Fabio Grosso verwandelte schließlich den ent-
scheidenden Elfer zum 6:4-Endstand für Italien.

Vierter FIFA WM-Titel für Italien
Nach diesem denkbar knappen Sieg heißt der
verdiente neue FIFA Fussball-Weltmeister Italien.
Die ,,Squadra Azzurra" sicherte sich damit den
vierten Titel nach 1934, 1938 und 1982.

Sieg für Deutschland im ,,kleinen Finale"
Im Spiel um Platz drei setzte sich die deutsche
Nationalmannschaft gegen Portugal deutlich mit
3:1 durch und bescherte ihren Fans mit dem drit-
ten Platz einen versöhnlichen Ihmier-Abschluß.
Mann des Tages war Mittelfeldspieler Bastian
Schweinsteiger, der zwei sehenswerte Treher er-
zielte (56. und 78. Minute) und auch am dritten
Tor (61. Minute) maßgeblichen Anteil hatte.
Nuno Gomez gelang in der 88. Minute noch der
Ehrentreffer.

Dank der Bundeskanzlerin
Nach dem FIFA WM-Finale gratulierte die deut-
sche Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel dem
neuen Weltmeister Italien. Gleichzeitig bedankte
sie sich bei den Organisatoren der FIFA WM
2006'" in Deutschland, bei Bundestrainer Jür-
gen Klinsmann und der Nationalmannschaft so-
wie der deutschen Bevölkerung für ,,wunderba-
re" Wochen. In einem offenen Brief lobte sie die
Begeisterung und Gastfreundschaft in Deutsch-
land. Die ganze Welt habe ein einmaliges Fuß-
ballfest erlebt. Klinsmann und seine Spieler hät-
ten zudem mit Leidenschaft und Mut das ganze
Land in große Begeisterung versetzt. Sie seien die
,,Weltmeister der Herzen".

Lob des UN-Generalsekretärs
UN-Generalsekretär Kofi Annan lobte Deutsch-
land für seine Gastfreundschaft. Es sei eine der
besten Weltmeisterschaften gewesen, die es je
gegeben habe. Ein freundschaftlicher Geist sei
spürbar gewesen. Die Welt habe ein vereintes
und glückliches deutsches volk erlebt, das sein
Team und den Fußball unterstützt habe.

L.
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/ Am 9. Juli 2006 um 20.00 Uhr MESZ erfolgte der Anpfiff zum

Endspiel der 18. FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschland
2006'm durch den argentinischen Schiedsrichter Horacio
Elizondo. Mit den beiden europäischen Fußball-Nationen
Frankreich und Italien hatten zwei Mannschaften das Finale
erreicht, die sich im Turnierverlauf vor allem durch ihre
Defensivleistungen ausgezeichnet hatten. Während die Franzo-
sen nur zwei Gegentore zugelassen hatten, waren die Italiener
nur einmal durch ein Eigentor bezwungen worden.
Trotzdem begann das Finale furios: Bereits in der 5. Spiel-
minute sah Italiens Innenverteidiger Marco Materazzi nach
einem Foul an Patrick Viera gelb, und nur eine Minute später
zeigte der Unparteiische nach erneutem Foul von Materazzi -
dieses Mal an Florent Moulada im Strafraum - auf den
Elfmeterpunkt. Den fälligen Strafstoß verwandelte Zinedine
Zidane zur 1:0-Führung für die ,,Equipe Tricolöre". Nun nah-
men die Italiener das Heft in die Hand und erzielten in der 19.
Minute durch einen Kopfball von Materazzi nach Ecke von
Andrea Pirlo den 1:1-Ausgleich.
Dann aber folgte ein von den Defensivqualitäten der
Kontrahenten geprägtes Spiel, bei dem die Franzosen ab der
zweiten Halbzeit bis zum Ende der Verlängerung den frischeren
Eindruck vermittelten. Unrühmlicher Höhepunkt war der Kopf-
stoß von Zidane an Materazzi in der 110. Minute, für den der
Franzose bei seinem letzten Einsatz in der Nationalelf die rote
Karte erhielt. Am Ende siegte Italien nach Elfmeterschießen
etwas glücklich mit 6:4 und wurde nach 1934, 1938 und 1982
zum vierten Mal Weltmeister.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

2006
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Endspiel Berlin

Briefmarke:
Ausgabedatum: 09.02.2006
Nominal: 0,55 + 0,25 Euro
Motiv: Finale in Berlin
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Der FIFA Fußball-Weltmeister 2006 heißt Italien
Mit solidem Fußball während der gesamten
FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutsch-
land 2006"" und einem von Spiel zu Spiel
immer stärker auftretenden Team hat Ita-
lien den begehrten Weltmeister-litel zum
vierten Mal gewonnen.

Am Ende triumphierte Italien vor allem dank der
oft zitierten mannschaftlichen Geschlossenheit.
21 der 23 Spieler im Kader von Marcello Lippi
kamen während des Ttirniers zum Einsatz, zehn
von ihnen trugen sich in die Torschützenliste ein.
Vor dem überragenden Torhüter Gianluigi Buf-
fon dirigierte der umsichtige und zweikampf-
stärke Kapitän Fabio Cannavaro die beste italie-

nische Abwehr in Italiens WM-Geschichte, die
nur zwei Gegentore in sieben Spielen zuließ.

Kombination starker Spieler
Aber auch sonst botltalien oft Fußball vom Fein-
sten. Vor allem die Kombination im Mittelfeld -
hier der heimliche Spielmacher Andrea Pirlo,
dort der bisweilen rauhbeinige Gennaro Gattuso
- überzeugte. Unterstützt wurden beide von den
offensivstarken Außenverteidigern Gianluca
Zambrotta und Fabio Grosso. So war es denn
Grosso, der mit seinem Tor die Entscheidung ge-
gen Deutschland einläutete und mit seinem ver-
wandelten Elfmeter den Triumph gegen Frank-
reich besiegelte.

Sechs Siege, ein Unentschieden
In der Vorrunde siegte Italien gegen Ghana und
Tschechien jeweils mit 2:0, gegen die USA gelang
allerdings nur ein 1:1-Unentschieden. Als Sieger
der Gruppe E bezwang die ,,Squadra Azzurra" im
Achtelbale Australien mit 1:0. Es folgten ein 3:0-
Sieg über die Ukraine im Viertelfinale sowie
im Halbfinale ein 2:0-Erfolg gegen Gastgeber
Deytschland nach Verlängerung. Im FIFA WM-
Finale bezwang der neue Weltmeister schließlich
Frankreich mit 6:4 nach Elfmeterschießen und
konnte jubelnd den FIFA WM-Pokal in Empfang
nehmen. Schon 1934 im eigenen Land, 1938 in
Frankreich und 1982 in Spanien war Italien Fuß-
ballWeltmeister geworden.



Freude und Trauer in Berlin
Nach dem Gewinn ihres vierten Weltmeistertitels
war die Freude der italienischen Mannschaft
grenzenlos. Die Franzosen hingegen trauerten
um die verpaßte Chance, zum zweiten Mal nach
1998 den Titel zu holen.

,,Noch nie habe ich so etwas empfunden"
Italiens Trainer Marcello Lippi sagte: ,Je weiter
wir bei diesem Turnier vorankamen, desto klarer
setzte sich bei uns die Überzeugung durch, daß
wir auch Weltmeister werden können. Dieses Ge-
fühl wurde von Spiel zu Spiel stärker. Schließlich
haben wir gegen Gastgeber Deutschland in einem
Stadion gewonnen, das wie ein einziger Block
hinter der deutschen Mannschaft stand. Dieses
Finale war ein ganz besonderes Spiel voller Emo-
tionen. Bei den italienischen Fans möchte ich
mich für ihre tolle Unterstützung bedanken. Mir
war klar, daß, wenn wir den ersten Elfmeter ver-
wandeln können, wir auch die anderen nicht ver-
schießen würden. Wie ich das empfinde? Ich bin
gerade Weltmeister mit Italien geworden. Noch
nie zuvor habe ich so etwas empfunden."

,,Glücklichster Moment in meinem Leben"
Und in einem Interview wurde Lippi dann emo-
tionaler: ,,Das ist der glücklichste Moment in
meinem Leben, ich werde einige Zeit benötigen,
um annähernd zu begreifen, was passiert ist. Ti-
tel mit einem Verein, das ist Tagesgeschäft. Aber
einen Titel mit der Nationalmannschaft zu ge-
winnen, das ist schon etwas Außergewöhnliches.
Es gibtin der Fußball-Geschichte nur einen klei-
nen Kreis von Trainern, denen es vergönnt war,
Weltmeister zu werden. Ich gehöre nun dazu,
und das ist ein unbeschreibliches Gefühl."

,,Die Freude ist unendlich groß"
Auch Italiens Mittelfeldstar Andrea Pirlo war
überglücklich: ,,Die Freude ist unglaublich groß,
und es wird eine ganze Weile dauern, sich zu er-
holen und zu begreifen, daß man Weltmeister ge-
worden ist. Was Zidane angeht - der Schieds-
richter hat auf seinen harten Kopfstoß reagiert,
aber er bleibt trotz allem ein großer Champion.
Es war ein schweres Spiel, aber das wüßten wir
bereits vorher. Wir haben hart gekämpft, das Elf-
meterschießen am Ende war eine Lotterie."

,,Eine Riesenenttäuschung für uns"
Frankreichs Trainer Raymond Domenech sagte:
,,Das ist eine Riesenenttäuschung für uns. Unse-
re Vorbereitung war optimal, so daß wir auf den
Punkt genau topfit waren. Die Mannschaft hat
sich im Ttimierverlauf ständig gesteigert, das hat-
ten wir auch so geplant. In der Verlängerung ha-
ben wir überlegen gespielt. Diese Einstellung
sollte sich das Team gerade auch für Hinfüge
Aufgaben bewahren. Der Platzverweis von Zidane
zählt zu den Knackpunkten dieser Partie, genau
so wie die verletzungsbedingte Auswechslung von
Vieira. Ich mache den Spielern keinen Vorwurf."

,,Verlieren gehört zum Fußball"
David TrCzCguet, der den entscheidenden Elfme-
ter verschossen hatte, kommentierte die Nieder-
lage seines Teams erstaunlich abgeklärt: ,,Wir
können zufrieden sein, da wir mit den Italienern
mithalten konnten. Glückwunsch an Italien. Für
Frankreich ist es schade." Zu seinem Elfmeter
sagte er: ,,Ich bedaure nichts. Schließlich habe
ich Verantwortung übernommen. Verlieren ge-
hört zum Fußball."





Am späten Abend des 9. Juli 2006 fiel die Entscheidung, ob
Frankreich oder Italien die Ballzauberer vom Zuckerhut als
amtierender FIFA Fußball-Weltmeister für die nächsten vier
Jahre ablösen würde. Nach der regulären Spielzeit hieß es 1:1-
Unentschieden, und da die Verlängerung torlos blieb, musste
das Elfmeterschießen die Entscheidung bringen. Weil alle ande-
ren Schützen ihre Strafstöße verwandelten, aber der Franzose
David Trezeguet an der Latte scheiterte, stand es am Ende 6:4
für Italien: Mit dem nötigen Quentchen Glück und dank einer
überragenden, über das gesamte Turnier hinweg gezeigten
Defensivleistung hatte sich die ,,Squadra Azzurra" den vierten
WM-Titel nach 1934, 1938 und 1982 gesichert.
Das Team von Trainer Marcello Lippi hatte bis zum Endspiel
nur einen einzigen Gegentreffer kassiert. In der Vorrunden-
begegnung gegen die USA war es ausgerechnet ein unglückli-
cheS Eigentor von Zaccardo zum 1:1-Endstand gewesen. Doch
mit den beiden 2:0-Siegen gegen Ghana und Tschechien sicher-
te sich die ,,Squadra Azzurra" Platz eins in Gruppe E.
Im Achtelfinale gegen Australien wurde den Italienern nur
wenige Sekunden vor dem Ende der Nachspielzeit ein Elfmeter
zugesprochen, den Francesco Totti zum l:O-Siegtreffer nutzte.
Im Viertelfinale gegen die Ukraine gelang den Italienern ein 3:0
durch Tore von Gianluca Zambrotta in der 6. sowie Luca Toni
in der 59. und 69. Minute. Im anschließenden Halbfinale gegen
die deutsche Elf schossen Fabio Grosso und Alessandro del
Piero ihr Team in den letzten zwei Minuten der Verlängerung
zum 2:0-Sieg ins Endspiel.

Gedenkprägung:
Prägejahr'
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

2006
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Weltmeister Italien

Briefmarke:
Ausgabedatum: 09.02.2006
Nominal: 0,45 + 0,20 Euro
Motiv: Stadionatmosphäre
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Hochklassiger Fußball im ,,Stadion der Sinne"

Das im Mai 2005 eröfhiete FIFA WM-Sta-
dion München ist die Heimat des FC Bayern
München und des TSV i860 München, die
das Stadion gemeinsam finanziert haben.

Im juli 2001 hatte sich der Stadtrat Münchens Mr
den Neubau eines reinen Fußball-Stadions aus-
gesprochen. Als Standort wurde Fröttmaning im
Norden der Stadt gewählt. Auch die Münchner
Bürger gaben mit einem Entscheid am 21. Ok-
tober 2001 grünes Licht. Träger des projekts sind

die beiden Bundesligaclubs der bayerischen Lan-
deshauptstadt, der TSV 1860 München und der
FC Bayern München. Dementsprechend werden
auch die Baukosten in Höhe von rund 280 Milli-
onen Euro von den beiden Vereinen je zur Hälf-
te getragen.

Innovative Architektur
Das Obergutachtergremium entschied sich am
8. Februar 2002 für das Stadion-Modell der Ar-
chitekten Herzog & de Meuron. Dieses Modell

weise einen innovativen Weg, das Thema Fuß-
ballstadion in zukunftsträchtiger Form zu inter-
pretieren, hieß es damals. Die glatte Außenfas-
sade aus einer rautenförmigen, lichtdurchlässi-
gen Umhüllung, die sich über Projektionen in
unterschiedliche Farbenspiele hüllen läßt, gibt
dem Gebäude eine fast magische Poesie. Das
Innenleben mit den drei Rängen garantiert bei
einer Kapazität von gut 66.0OO Sitzplätzen eine
unmittelbare Nähe der Zuschauer zum Spiel-
geschehen. Alle Sitzplätze sind dabei überdacht.



Ort der FIFA WM-2006"-Eröffnungsfeier
Die FIFA hatte im März 2004 München als Aus-
tragungsort der offiziellen Eröffnungsfeier der
FIFA WM 2006"" bestätigt. Die Feier wird un-
mittelbar vor dem Eröffnungsspiel am 9. Juni
2006 stattfinden. Auch der FIFA-Kongress 2006
soll in München zusammenkommen. In der
bayerischen Metropole wird zudem das Inter-
nationale Medienzentrum der FIFA WM 2006'"
beheimatet sein. Neben dem Eröffnungsspiel
werden im neuen Münchner Stadion ein Halbfi-
nale und vier weitere Spiele ausgetragen.

wie Glas. Eine Beleuchtung des Stadions ist in kerrohre eingelassen, die dem konstanten Ab-
den Farben Weiß, Rot und Blau möglich. laufen von Wasser dienen, um den Rasen bei Re-

gen nicht zu überwässern.
8.000 Quadratmeter Rasen
Die gesamte Rasenfläche hat eine Breite von 72
Metern und eine Länge von 111 Metern (davon
Spielfeld: 68 x 105 Meter) und entspricht damit
einer Größe von etwa 8.000 Quadratmetern. Die
2,20 Meter breiten und 15 Meter langen Rasen-
stücke wurden auf 250 Rollen geliefert, von de-
nen eine 1,2 Tonnen wog. Dazu waren etwa 20
Schwertransporte nötig. Das Grün hat eine Dik-

Blick in das MüncbnerFIFA WM-Stadion beim Ne-@ening SPielam 19. Mai2005

Das weltweit größte Dach aus Folie
Eines der markantesten Merkmale des Münch-
ner FIFA WM-Stadions ist zweifellos das Dach.
Dieses besteht aus 2.874 Luftkissen und hat eine
Gesamtfläche von 64.000 Quadratmetern. Es
handelt sich um das weltweit größte Dach aus Fo-
lie. Diese ist 0,2 Millimeter dünn und zu 98 Pro-
zent UV-durchlässig. jedes Kissen ist rund 35
Quadratmeter groß; allerdings hat keine der bis
zu acht Meter langen Waben aus Ethylen-Tetra-
fluorethylen exakt die gleiche Form. Riesige Ven-
tilatoren im Bauch des Stadions pumpen die Kis-
sen auf und sorgen dafür, daß immer genügend
iuft nachgefüllt wird. Für den Fall, daß die Ge-

bläse ausfallen sollten und sich in den entste-
henden Kuhlen Wasser sammelt, öfhiet sich im
tiefsten Punkt eine Art Ventil. So kann das Naß
abfließen, ehe die Wassermassen die Dachkon-
struktion überlasten. Wenn im Winter Schnee auf
dem Dach liegt, messen insgesamt zwölf Druck-
meßdosen die Schneelast und veranlassen auto-
matisch einen höheren Druck in den Kissen, um
diese Last auszugleichen. Die Membrane sind
selbstreinigend beschichtet und werden ständig
belüftet. Sie wiegen nur ein Dreißigstel so viel

ksode von 30 mm der Marke ,,Powerrasen". Die-
ser eigens gezüchtete, aus drei Grassorten mit
extra breiten und harten Blättern bestehende Ra-
sen wächst auch gut im Schatten und ist äußert
belastbar. Zusätzlich steigt das Spielfeld zum
Mittelkreis hin um 0,5 Prozent an, da es in der

Größtes Parkhaus Europas
Der Haupteingang ins Stadion erfolgt über die
Esplanade. Sie ist 543 Meter lang und 136 Meter
breit und entspricht einer begrünten Heideland-
schaft. Man gelangt direkt aus den Parkhäusern,
von den Busparkplätzen oder auf kurzem Weg
vom U-Bahnhof Fröttmaning auf die Esplanaden-
Wege und über sie ins Stadion. Das Parkhaus un-
ter der Esplanade ist das größte Europas und bie-
tet Platz Mr rund 9.800 pkw. Für Busse gibt es zu-
sätzlich insgesamt 350 Parkmöglichkeiten.

Speziell entwickelter Stadionsitz
Eigens Mr das FIFA WM-Stadion wurde vom Ar-
chitektenbüro Herzog & de Meuron ein komplett
neuer, weltweit einmaliger Stadionsitz kreiert.
Das Besondere an dieser so genannten ,,Sitzfa-
milie" ist ihre Einheitlichkeit. Während in ande-
ren Stadien Standardsitze und Logensitze in der
Regel eine völlig unterschiedliche Bauweise ha-
ben, weisen die drei im Münchner Stadion ver-
wendeten Formen (Standardklappsitz, VIP-Sitz
und Logensitz) ein einheitliches Erscheinungs-
bild auf. Durch die silberne Beschichtung der
Stühle spiegeln sie, je nachdem wie sich das Licht
bricht, einen anderen Farbschimmer wider. Be-
vor der erste Stuhl montiert wurde, mußte jeder
einzelne Platz per Hand ganz genau markiert
werden. Diese Millimeter-Arbeiten waren not-
wendig, da das Stadion nicht rechteckig ist, son-
dern Kurven besitzt. Bei gut 66.OOO Sitzplätzen
mußten zu deren Befestigung mehr als 130.000
Löcher gebohrt werden. Der Abstand des Spiel-
feldrandes zur ersten Sitzreihe beträgt an den

Mitte stärker beansprucht wird als am Rand. Aus Längsseiten nur sechs Meter,
4.500 Kubikmetern Frostschutzkies wurde eine hinter den Toren acht
zwischen 30 und 70 cm dicke Schicht Meter.
Baugrund zur Einebnung aufgeschüt-

, ' · atet. Der Unterbau besteht aus einer
Drainschicht, auf der die Rohre der
Rasenheizung liegen, einer 13 Zenti-
meter dicken unteren Rasentrag- " . ,

...schicht und einer neun Zentimeter
dicken oberen Rasentrag-
schicht. Mit Schläuchen von '
27 Kilometern Länge kann
über einen Verteiler die Tem- ' ,
peratur sowohl manuell als , " '"I , .
auch automatisch geregelt , , ' q "' ""'

m
werden. Die erzeugbare Wär- · S "='F
me liegt zwischen 35 und ma- ,"k.. - E
ximal 50 Grad Celsius. In der Z
Drainschicht sind 14 Vollsik- Entbusiastiscbe Fans werden aucb in Müncbnenßir Stimmung sorgen

L.
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/ Am 9. Juni wird die FIFA Fussball-Weltmeisterschaft
Deutschland 2006'm in der bayerischen Landeshauptstadt
München feierlich eröffnet. Direkt im Anschluss an die
Eröffnungsfeier findet im neu errichteten FIFA WM-Stadion
im Stadtteil Fröttmaning das erste Spiel des Turniers statt.
Neben dem Eröffnungsspiel finden hier drei weitere
Gruppenspiele sowie je eine Achtel- und eine der beiden
Halbfinalbegegnungen statt.
Die neue Münchener Fußball-Arena löst das altehrwürdige
Olympia-Stadion, in dem bei der FIFA WM 1974'" die deut-
sche Nationalelf durch einen 2:l-Sieg im Finale gegen die
Niederlande zum zweiten Mal FIFA-Weltmeister wurde, ab. Es
wird damit neue Heimspielstätte der beiden Traditionsclubs
FC Bayern und TSV 1860 München. Bevor mit dem Bau
begonnen wurde, hatten sowohl der Stadtrat als auch die
Münchener per Bürgerentscheid der Errichtung einer neuen
Fußball-Arena in ihrer Stadt zugestimmt.
Am 30. und 31. Mai 2005 wurde der Stadion-Neubau, der
66.000 überdachte Sitzplätze bietet, eingeweiht. Damit verfügt
München über eine der modernsten Fußball-Arenen der Welt.
Das spektakulärste äußere Kennzeichen des Stadions ist seine
Umhüllung mit einer glatten, lichtdurchlässigen Außenhaut
aus Kunststoff. Sie kann je nach Bedarf unterschiedlich
beleuchtet werden und lässt so das Stadion weithin sichtbar in
den verschiedensten Farben erstrahlen. Die Baukosten von ca.
280 Millionen Euro werden je zur Hälfte von den beiden
großen Münchener Vereinen getragen.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
FIFA WM-Stadion München vor
der Frauenkirche und Stadtwappen

02.05.2002
0,56 Euro
FIFA Fußball-Weltmeister
im 20. Jahrhundert
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Moderne und multifunktionelle Spielstätte am Necken"

Das im Jahre 1933 errichtete und im Lau-
fe der Jahrzehnte immer wieder moderni-

sierte und umgebaute Gottlieb-I)aiinler-
Stadion in Stuttgart präsentiert sich nach
Abschluß der jüngsten Balllnaßnahlnen im

Dezember 2005 als hochnioclerne Spiel-
stätte für die FIFA WM 2006'".

1)as Stadion wurde anläßlich
l'urntestes iii) Jahre 1933 nach
\rchitekten Paul Bonatz erbaut

des I)el|tsc|)el]

den Plänen des
19t9erhielt ('s

den Namen \eck:ll'sta(|iol). Zuischen I') f') und

1')3 ] \\ uide t'1l)C olfent' (jegt'l)tll|)lll)e gebaut. ii)

den Jahren 1')55 bis 1')56 folgte die El"\\eitel'l|ng

der Cannstatter und I ntertiirkheiiner K111'\('1).

1963 \\ urde die erste Hl|t]]cl)tal)]age installiert

und 1')6') die erste Kllnststof|]all|l)al)l) Deutsch-

Iancls eingebaut. \\ eitere \iisbauten folgten I')"]

bis 19"3 llllll Deutschen Turntest so\\ic Zlll' 1"11"\

Fllss|)a]]j\('|tl])eislsc]laf[ [)ellts('|)|al](l I')" 1'".

\1is dieser Zeit stammt auch die l|tllll)[tl'il)iil)('.

Eine \\ eitere I'reniiere erlebte das Stadion l')X6.

ak clic' ('j'xj(' \l(|('() \(A]]l]tlll'i\ \[)/('|g('l?ll('l lt)

I)('l|l5('|]|2li](j ill)|ii|S|i('|](|('l' I 1. l.('|('|]l2lt|)]('lil\ Iii

l1)pmn('i'l('l'x('|l:l|l('l| i[]sttl]|i('l1 \\l|l'(j('. Iii) .|?|]l|'('

1')')() \\l|l'(i(' (|('l' S[?l(|i(mrtlx('l] \01) (;l'lll)(| :llll ('i'

[)(',|(lt llll(| ('l|]|('|l ('|j|(' R,l\('[)l]t'l/l|[]g

Umbenennung in Gottheb-Damler-Stadion
|l]|.|,l|]l( |')').q ,l|ll('|[ ti.t\ \()l!l|.l|]g( \((l\.ll%l,l

(i]()[](l('ll \tl|l]('l'(!()ltll('|) l)tl|[lli('l' N.t(j|()l| I)2|ll|]l

\\l|['(l('(|t'l'(|('lltx('i]('||)g('l1i('l||. K(m-["|||,l('||| 'i,!

ll|(|ll\l['i('||(' (;n[l!!('!) [)?l|l]|:l i' 'I":. |')')(1 ,,



würdigt. Der weltweit bedeutende Autopionier das Stadiondach fällt, gespeichert werden - bis
hatte vor allem in Cannstatt (heute ein Stadtteil zu 350 Kubikmeter. Das Wasser von 14.000 Qua-
Stuttgarts) gewirkt. dratmetem Dachfläche wird zentral gesammelt

und dann weiterverwendet. Das ganze Jahr über
Weitere Umbaumaßnahmen wird es im Sanitärbereich für die Toilettenspü-
Zur Leichtathletik-Weltmeisterschaft i993 in hing genutzt, in den Sommermonaten zusätzlich
Stuttgart wurde das Gottlieb-Daimler-Sta- zur Beregnung der Spielfelder. Dadurch redu-
dion weiter modernisiert. So erhielt es ei- ziert sich der Trinkwasserverbrauch um etwa
ne Überdachung sowie eine neue Flutlicht- vier Millionen Liter. Um den Wasserbedarf
und elektroakustische Anlage. Weiterhin noch weiter zu senken, wurden im Rahmen
wurde die Haupt- sowie die Gegentribüne der Modernisierung außerdem 300 wasser-
umgebaut und die Kunststoff-Flächen der lose Urinale eingebaut. Neue Beschichtungen
Leichtathletikanlagen erneuert. Zwischen ermöglichen einen hygienischen Betrieb ganz
1999 und 2001 folgten der Einbau eines ohne Wasser. Neben der Nutzung von
zweiten Ranges für 5.600 Zuschauer . " ? " Regenwasser wurden im Gottlieb-
über der Haupttribüne, der Bau Daimler-Stadion zahlreiche weitere
von 44 Logen mit678 Plätzen sowie , Maßnahmen durchgeführt, die wäh-
1.500 Business Sesseln mit Lounges 'f rend der FIFA WM 2006"" und auch
sowie die Errichtung zusätzlicher später für einen umweltfreundlichen
gastronomischer Einrichtungen. m ,== "" Betrieb sorgen.

=Zusätzlich wurde ein Parkhaus ·E . ,\ '
£ ' '

mit etwa 900 Stellplätzen gebaut, i I i Das eindmcksuolk Scbilkr-
das durch einen gläsernen Steg " _._

, . Denkmalam gkicbnamigendirekt mit dem neuen Vorgebäu- I I !"" " Platz in Stuttgart
de des Stadions verbunden ist.

Vorbereitung auf die FIFA WM 2006"
Im Vorfeld der FIFA Fussball-Weltmeisterschah
Deutschland 2006'" wurden zwischen den jah-
ren 2004 und 2005 die letzten Umbau- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen durchgeführt, um
sich für das Türnier optimal zu präsentieren. So
wurde der Oberrang der Gegentribüne umge-
baut, ein zweiter Zuschauerrang auf der Gegen-
tribüne errichtet, die Flutlichtanlage aufgerüstet,
die Beschallungsanlage modernisiert und das
Video-überwachungssystem erneuert. Zudem
erführen die Fanblöcke eine Neuordnung zur
getrennten Führung der Gastzuschauer. Die zwei
neu installierten Video-Anzeigetafeln mit einer
Bildfläche von jeweils 115 Quadratmetern und
einem Gewicht von jeweils elf Tonnen bilden die
größte Anlage dieser Art in Europa. Das Gottlieb-
Daimler-Stadion, im rund 55 Hektar großen Nek-
Kar-Park gelegen, zählt nach den zahlreichen
Umbauten in den vergangenen Jahrzehnten nun
zu den modernsten und funktionsgerechtesten
Sportanlagen des Kontinents.

Nutzung von Regenwasser
Im Rahmen von Green Goal'", dem Umweltkon-
zept zur FIFA WM 2006"", setzte man auch in
Stuttgart alles daran, das Gottlieb-Oaimler-Sta-
dion besonders umweltfreundlich zu machen. So
wurde auf Anregung des Amts für Umweltschutz
eine Anlage zur Regenwassernutzung installiert.
Hier kann ein Teil des Regenwassers, welches auf

Sportstadt Stuttgart
Weltmeisterschaften, Europameisterschaften
und andere internationale Sportturniere wurden
und werden in Stuttgart verhältnismäßig häufig
ausgetragen. Die Stadt besitzt zudem einen her-

vorragenden Ruf in der Fachwelt. Reibungslose
Organisation und ideale Sportinfrastruktur
zeichnen die Landeshauptstadt für Großsport-
veranstaltungen aus. Einmalig sind die Begeiste-
rungsfähigkeit und Fairneß des Stuttgarter Pub-
Likums. Seit der Leichtathletik-WM i993 gilt die
Schwaben-Metropole als ,,Sportstadt mit dem
besten Publikum", das auch schon zwei mal mit
Pokalen ausgezeichnet wurde: mit dem Olympie-
Cup des Internationalen Olympischen Komitees
(IOC) und mit der UNESCO-Fair-Play-Trophy.
Aber nicht nur für die Profis ist Stuttgart attrak-
tiv. Auch der Breitensport hat hier große Tradi-
tion. Besonders Fußball wird groß geschrieben.
Auf 128 Sportplätzen im Bezirk Stuttgart wird in
allen Altersstufen gekiekt. 97 Vereine sind im
Fußballbezirk aktiv. Darunter der Bundesligist
vfB Stuttgart, der seine Heimspiele im Gottlieb-
Daimler-Stadion austrägt und die Stuttgarter
Kickers, die ihre Regionalligaspiele im Gazi-
Stadion an der Waldau absolvieren.

Spiel um Platz Drei in Stuttgart
Im Gottlieb-Daimler-Stadion Stuttgart werden
während der FIFA Fussball-Weltmeisterschaft
Deutschland 2006'" vier Gruppenspiele ausge-
tragen. Zusätzlich können sich die Stuttgarter auf
eine Achtelfinalbegegnung am 25. Juni 2006 so-
wie - als Höhepunkt - auf das Spiel um den
dritten Platz freuen, das am 8. juli 2006 ange-
pfiffen wird.

k.
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/ Insgesamt sechs Spiele der FIFA WM 2006"" werden in
Stuttgart ausgetragen. Dazu gehören vier Gruppenspiele, eine
Achtelfinal-Begegnung sowie einen Tag vor dem Endspiel, am
8. Juli 2006, die Partie um den 3. Platz. Stuttgart gehört damit
zu den vier der zwölf Austragungsorte, in denen sechs statt
ansonsten fünf FIFA WM'M-Spiele stattfinden.
Die Heimspielstätte des Bundesligisten VFB Stuttgart hatte
seit ihrer Errichtung im Jahr 1933 zunächst den Namen
,,Neckar-Stadion". Zu den Leichtathletik-Weltmeisterschaften
1993 wurde sie modernisiert und in ,,Gottlieb-Daimler-
Stadion" umbenannt. Eine weitere Modernisierung wurde von
1999 bis 2001 realisiert. Dabei wurde die Haupttribüne bereits
FIFA WM'M-tauglich ausgebaut. 2004 begannen dann die letz-
ten, etwa 5 1,5 Millionen Euro teuren Modernisierungsmaß-
nahmen. Im Mittelpunkt stehen dabei unter anderem die
Erneuerung des Oberrings und ein zweiter Rang für die
Gegentribüne, die Sanierung des Stadionumgriffs mit Sani-
täranlagen und neuen Gastronomie-Einrichtungen sowie die
technische Aufrüstung hinsichtlich Video-Tafel, Beschallung
und Sicherheitstechnik.
Durch die letzte Modernisierungsphase vor der FIFA WM
2006'm wird die Stadionkapazität um etwa 4.000 auf ca.
57.000 Plätze inklusive Stehplätzen erweitert. Durch die reine
Sitzplatznutzung bei internationalen Begegnungen finden noch
etwas mehr als 54.000 Zuschauer Platz. Nur das Berliner und
das Stuttgarter Stadion sind mit ihren das Spielfeld umgeben-
den Laufbahnen von allen zwölf Austragungsorten der FIFA
WM 2006"" keine ,,reinen" Fußball-Arenen.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Gottlieb-Daimler-Stadion Stuttgart vor
dem Fernsehturm und Stadtwappen

02.05.2002
0,56 Euro
FIFA Fußball-Weltmeister
im 20. Jahrhundert
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Die offiziellen Meck llenbriefe

der FIFA Fussbali-We!tme'ster: '"

Stadion mit dem höchsten Zuschauerschnitt der Bundesliga

Heute als ..FulSball-Oper der Bundesliga"
bekannt, wurde das Westfiilenstadion ur-
spriinglicli für die FIFA Fussball-Weltinei-
sterschafi Deutschland l97-t"' gebaut. Im

November 2001 wurde der Ausbau be-
schlossen und bis zum Sommer 2OO3
(lllrch¥efiil)rt. Im Sominer 2005 folgten
Moderllisierullgslnaßnal)nlen.

1)ie acht 62 Meter hohen gelben P!k)[)e des \\ est
|il|el)sta(]iol)s wirken als markantes \usrufezei-

chen über den Dächern \01) l)ortl))lll)(l. Die hei-

mische Borussia spielt hier fast immer vor aus-

wrkauftein Haus. Beriihintist die Siidtribiine, auf

der 25.00(l Fans ihre Borussia lautstark anfeiiern.

In der Saison 20(l-t/05 kamen geradezu sagen-

hafte 1,-1 Mio. Ziischauer Zll den Ileimspielen. im

Schnitt also über "".(MM). Dies bedeutete souohl

Bundesliga-, als auch lillr()l)arekor(l. \Viihrend

der FIF\ \\ \1 2006"' finden rund llj)00 Zu-

schauer \\ eniger Platz: Fiir Liinderspiele sind

nach F1F\ Statut 1)111' Sitzplätze zugelassen.

Umfangreiche Ausbaumaßnahmen
Durch den 11)) \o\('l)l|)('r 2lll)l bem'hlossenen

\usbau der Ecken des Stadions \\llr(|(' die Kapa-

zität der Siupliitze deutlich erhöht. 1)c'r \usbaii

uurcle dabei xd ausgel'iihrt. daß ueiterhin eine

sehr gute Beliiliung cies Rasens g('\\ii]ll']eislet ist

Mil iibei' .'\.5()() Be\\il'tll[)gs|)|iitz('l) wi'fiigt der

Fl|ß|)a|]t('n)[)('] an der Stl1)|)(']a]l('(' über die griilS

tt'll Ktl|)a/iltit('l) (|t'l' Blll](|('sl|gtl. [ iii 5iil])l]ic]lt'l)

Zl|sc|)al|('l"l) lrc'ic' Sicht auf' den Rasen /11 eriniig

lichen. inulSten dit' bisher inj Sla(liol]il]|l('l't'l)
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Kosten halbiert
B('r('][x ('iii |]tl||)('> Jahr xj'ilk'l" |:lg(']l clit' ersten

l'lanc' 1111' (|tlx 11('11(' N:l(|l()[) iii k()n\('llll(meller

B2111\\('6(' tlll| (|('1]] ltxch. \]|('l'(|i[)gx x()l|l('n sich
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sten aus der Schweiz an. Die Bauarbeiten wurden
im Spätsommer 2003 abgeschlossen. Im Som-
mer 2005 wurde eine weitere Modernisierungs-
maßnahme durchgeführt. Die Sitze im Unterrang
erhielten Rückenlehnen; zudem wurde hier ein
Ehrengastbereich eröffnet. Daneben erfolgten
Einbau und Inbetriebnahme eines elektroni-
schen Zutrittskontrollsystems sowie die Moder-
nisierung der Mannschaftsbereiche. Insgesamt
entstanden für den Umbau und die Modernisie-
rung des Stadions Kosten in Höhe von 45,5 Milli-
onen Euro, die von der Westfalenstadion Dort-
mund GmbH finanziert wurden.

Planungen seit den Sechziger jahren
bie Planungsphase für die Spielstätte begann be-

reits in den frühen Sechziger Jahren. Das zu-
nächst bevorzugte Modell, eine Erweiterung der
,,Kampfbahn Rote Erde", wurde im Jahre 1965
vom Haupt- und Finanzausschuß der Stadt Dort-
mund gekippt. Fortan arbeitete man an der Er-
richtung eines sogenannten ,,Zwillingstadions" auf
dem Gelände neben der ,,Roten Erde". Neuen Auf-
wind erhielten die Planungen durch den Zuschlag,
den der DFB als Ausrichter für die FIFA WM
i974"" erhielt, für die sich auch Dortmund im
Oktober 1967 alsAustragungsort beworben hatte.

die Kosten für das projekt auf 60 Millionen DM
belaufen. Damit war der Stadionbau aus Kosten-
gründen politisch nicht durchsetzbar. Sportde-
zernent Erich Rüttel gelang im Mai i970 mit sei-
nem Vorschlag, das Stadion als Fertigsystem in
Palettenbauweise nach dem Vorbild der kanadi-
schen Olympiastadt Montreal zu errichten, der
entscheidende Durchbruch. Die Kosten halbier-
ten sich dadurch um fast die Hälfte. 50.000 Ku-
bikmeter Boden wurden ausgehoben, 34 Bom-
ben aus dem Zweiten Weltkrieg entschärft und
geräumt. In Fertigbauweise wurden auf dem
50.000 Quadratmeter großen Grundstück die
vier Tribünen für insgesamt 54.000 Zuschauer
errichtet. 1.500 Tonnen Betonstahl, 6.500 Ku-
bikmeter Beton-Fertigteile undweitere 6.300 Ku-
bikmeter Beton wurden verarbeitet.

Eröffnung am 2. April 1974
Am 2. April 1974 wurde das Westfalenstadion
mit einem freundschaftlichen Revierduell zwi-
schen dem BVB und Schalke 04 (0:3) in Betrieb
genommen. 15 Tage später trug der DFB in der
neuen EIFAWM-Arena sein erstes Länderspiel gegen
Ungarn (5:0) aus. Noch glanzvoller als die Er-
öHnungsfeierlichkeiten war das Echo auf die fas-
zinierende Fußball-Oper. Bundestrainer Helmut

Schön sagte. daß ..dieses Fllß|)all-Sla(liol) auf der

Welt nur durch das .·\ztekel)-Sta(liol) in Mexiko-

City iibertroffen" werde. Spol1jollrllalist Dieter

Kürten schwärtnte im ..Aktuellen S])ol"tstll(lio"

über eine .. \rena. von der die l'tll]c in aller \\'elt

ll,lll!lK'l1 1 nd dc'i \1jlt('||('](j»l.ll \\ollg,tng 0\(-

rath \()1)1 I FC Köln stelhe ct\\ils neidimh lt'xt

..i)jt'xt' \ni.tge h.tt 1)111 ('11)('1) \,idneil Ne steht

nicht 11) Köln ". 7.a|)ll'(hi(']lt' Pl'('xx('\('rtret('l'

l'iihltt'n xicli 11) der Sl)i('l5ttitt(' .11) (|t'l' Stl1)|)t'|a]l('('

ill) xlinll]lll[)gs\ol|(- ..enghxcht' \(bl'|l,i]ll)ixxe" niit

x('il)('ll \\ll|](k'r|)tlr('l) Park t'rinnt'rt. !)it' llttnno-

\t'lS(||t' \]]gen]('ll)(' Leitung x(]l]lt'|) ..\tl]loxl'l].l-

1'(' - als \\iii"'x das Stadion iii \\ ell]|)]('\". I)1cxc'

L()|)e»ll!l]lnel) aut das \\ emil]ellma(|ioll gelten

heute — mehr als y)ja|)l"e nach der lil'ijfll)lll)f', —

durch die Ausbau- und M()(k!l"nisiel'lll)gslnaß-

nahmen n)ehl'(lel)l) je. Die |)ortlnl|n(ler Fußball-

Fans haben ihren ..1'enipel" nach dem Ausbau
ohne Anlaulzeit und mit Stolz allgenolnn)ell. Der
fabelhafte Zllsc|)allerrekol'(l der Saison 200-t/2005
spricht eine deutliche Sprache.

Schauplatz eines der Halbfinalspiele
Ein atenl|)el"alll)el)(les B2111\\ erk und phiinotne-
nale Fans bieten die besten Voraussetzungen für
die FIFA Ftissbdl-Weltmeisterschafi Deutschland
2006"". Im Dortmunder Westfalenstadion wer-
den vier Gruppenspiele sowie eine Achtelfinal-
begegnung ausgetragen. Höhepunkt in der Ruhr-
metropole wird der Anpfiff eines der Halbfinal-
spiele am 4. Juli 2006 sein.

K
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/ In Dortmund werden wie auch in Berlin, München und Stutt-
gart sechs Begegnungen der FIFA WM 2006"m ausgetragen,
während in den übrigen acht Austragungsstätten je fünf Spiele
stattfinden. Im ursprünglich für die FIFA WM 1974"" errich-
teten Westfalenstadion kommt es nach vier Gruppenspielen zur
Austragung eines Achtelfinales. Am 4. Juli 2006 wird hier in
einem der beiden Halbfinalspiele eine Final-Mannschaft ermit-
telt. Das andere Halbfinale findet in München statt.
Die Umbau- und Modernisierungsarbeiten an der auch als
,,Fußball-Oper der Bundesliga" bekannten Heimspielstätte des
Bundesliga-Vereins Borussia Dortmund begannen im Mai
2002. Begonnen wurde mit dem Ausbau der Ecken des
Stadions, wodurch die Kapazität auf etwa 68.500 Sitzplätze für
internationale Partien erhöht wurde. Für Heimspiele der
Dortmunder Borussia können die ca. 10.500 Sitzplätze der
Südtribüne in rund 25.000 Stehplätze umgebaut werden. Mit
einem Fassungsvermögen von insgesamt 83.000 Zuschauern
wird das Stadion die größte deutsche Fußball-Arena sein.
Bis zur FIFA WM 2006"m sind noch weitere Modernisierungs-
Maßnahmen geplant. Dazu gehören unter anderem das
Ersetzen der Zäune hinter den Toren durch ein flexibles
Zaunsystem, die Einrichtung spezieller Bereiche für Roll-
stuhlfahrer auf den Tribünen sowie die Modernisierung der
Mannschafts- und Schiedsrichterräume. Die Finanzierung der
Umbaukosten, die auf 3 1 bis 36 Millionen Euro geschätzt wer-
den, ist komplett durch die Westfalenstadion Dortmund GmbH
abgedeckt.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Dortmunder Westfalenstadion zwischen
offiziellem Emblem und Stadtwappen

06.03.2003
0,55 + 0,25 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006""1
Torjubel im Fanblock

,/j
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Willkommen in der Heimatstadt des Deutschen Fußball-Bundes

Das neue FIFA WM-Stadion in Frankfürt am
Main entstand zwischenjuli 2002 und Okt-
ober 2005 während des laufenden Spiel-
betriebes, ohne dabei die historische Ge-
samtanlage des Sportfeldes zu zerstören.

Frankfurts Sta&erordneten-Versammlung hatte
im Mai 2000 dem projekt zugestimmt. Während
der Arbeiten wurden 80.000 Kubikmeter Beton
und 12.000 Tonnen Stahl verbaut. Auch die Tief-
garage hat mit 1.800 Stellplätzen weltmeisterli-

ehe Ausmaße. Stahl und Seile der Dachkon-
struktion bringen 2.500 Tonnen auf die Waage -
dagegen fallen die 30 Tonnen des Videowiirfels
kaum ins Gewicht. Das auf ein Minimum redu-
zierte Tragwerk und eine aufgrund der durch-
scheinenden Dachmembran fühlbare Helligkeit
sorgen nun für eine beschwingte Stadion-Atmo-
sphäre. Für das Waldstadion wurde im Rahmen
des FIFA WM-Umweltkonzeptes ,,Green Goal" ei-
ne großzügig angelegte Versickerungsanlage in-
stalliert. Neben den Baukosten von insgesamt

rund 126 Millionen Euro wurden weitere 45
Millionen Euro in die Verkehrs-lnfrastruktur in-
vestiert. Das neue Frankfürter Waldstadion ist
nun eine multifunktionale Arenafiir rund 50.000
Zuschauer - größer und schöner, modemer und
komfortabler. Die Tribünen wurden neu gebaut,
die Fan-, VIP- und Medienbereiche neu gestaltet
und überdacht. Das Stadion hat leistungsfähige
Flutlicht- und Beschallungsanlagen auf höchstem
technischen Niveau sowie einen großen Video-
würfel über der Mitte des Stadions, der es sämt-

A
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lichen Zuschauern ermöglicht, Aufzeichnungen
der spannendsten Momente in höchster Qualität
und Auflösung zu verfolgen.

Zusammenfaltbares Dach
Besonders innovativ ist die Zeltdach-konstruk-
tion aus Polyestergewebe, welche sich innerhalb
von rund 20 Minuten über dem Spielfeld ausein-
ander- und zusammenfalten läßt und im Video-
würfel verschwindet. Die 8.400 Quadratmeter
große Dachkonstruktion ist zwölfTonnen schwer
und häng an 220 Befestigungspunkten des Seil-
tragwerks, das die Zuschauerränge überspannt.
Das verschließbare Dach verwandelt das neue
Stadion somit in das ,,größte Cabrio der Welt"
(Frankfürts Sportdezernent Achim Vandreike).

Heimat von Eintracht Frankfurt
Die Einweihung des neuen Stadions fand m 15.
juni 2005 mitdem oHiziellen Eröhnungsspiel des
FIFA Confederations Cup zwischen Deutschland
und Australien (4:3) statt. Hauptnutzer der
Arena sind der Fußball-Bundesligist Eintracht
Frankfurt und das American-Football-Team von
Frankfurt Galaxy in der NFL Europe. Die Sport-
anlage umfaßt neben dem eigentlichen Stadion
weitere Sportstätten, darunter ein Schwimmbad,
das (ehemalige) Radstadion, eine Tennisanlage,
eine Minigolfanlage sowie eine Wintersporthalle.

Stadion mit Geschichte
Das ursprüngliche Waldstadion wurde am 21.
Mai i925 eröffhet. Erstes nationales Großereig-
nis war das Endspiel um die Deutsche Fußball-
meisterschaft am 7. Juni 1925. Vor 25.000 Zu-
schauern besiegte der 1. FC Nürnberg Gastgeber
FSV Frankfurt mit 1:0. Weitere fußballerische
Höhepunkte der Zwanziger Jahre waren u. a.
Länderspiele gegen Italien und die Schweiz. Die
anvisierte Bewerbung für die Austragung der
Olympischen Spiele 1936 mußte zugunsten der
Hauptstadt Berlin zurückgezogen werden. 1937
wurde die Zuschauerkapazität durch den Ausbau

der Gegengeraden auf 55.000 erhöht. Unter den
Nationalsozialisten wurde das Waldstadion auch
für politische Veranstaltungen -Aufmärsche und
Versammlungen - mit bis zu 150.000 Teilneh-
mern genutzt. Nach dem Krieg wurde das Wald-
stadion zunächst für das US-amerikanische Mili-
tär beschlagnahmt, in ,,Victory Stadium" umbe-
nannt und für eigene Zwecke genutzt, jedoch
bereits im Juli 1946 wieder auch für deutsche
Veranstaltungen freigegeben.

Erste umfassende Modernisierung
Nach einem als Chaos-Spiel in die Annalen des
Waldstadions eingegangenen Fußballspiel von
Eintracht Frankfurt gegen den 1. FC Kaiserslau-
tern im Mai 1953, als fast 70.000 Karten für die
für 55.000 Zuschauer konzipierte Hauptkampf-
bahn verkauft wurden, begehrten tausende Fans
gewaltsam Einlaß und es kam zu Schlägereien
mit mehr als 200 Verletzten. Die Stadt Frankfurt
beschloß daraufhin die erste umfassende Mo-
dernisierung. Nach 19monatiger Bauzeit konnte
das renovierte Waldstadion am 14. Mai 1955
wieder seiner sportlichen Bestimmung überge-
ben werden. Den internationalen Anforderungen
entsprechend wurde 1960 die damals modernste
Flutlichtanlage Deutschlands installiert.

Erneuter Umbau zur FIFA WM 1974"
Der zweite große Umbau des Waldstadions wur-
de für die FIFA WM 1974'" notwendig. Von Mai
1972 bis Januar 1974 wurde das Stadion umfas-
send modernisiert, um den Anforderungen der
FIFAWM-Spielorte an Komfort und Sicherheit ge-
recht zu werden. Am 13. Juni 1974 fand im Wald-
stadion die Eröfhiungsfeier statt, außerdem wur-
den fünf Gruppenspiele ausgetragen.

Frankfurt - Stadt der Sportverbände
Die Stadt Frankfurt am Main hat für den Fußball
eine ganz besondere Bedeutung. Ganz in der Nä-
he des Waldstadions hat der am 28. Januar 1900
in Leipzig gegründete Deutsche Fußball-Bund
(DFB) seinen Sitz. Auch das Organisationskomi-
tee Deutschland der FIFA Fussball-Weltmeister-
schaft 2006'" unter Franz Beckenbauer steuert
von hier aus die Vorbereitungen und die Durch-
führung der FIFA-WM. Zudem haben der Deutsche
Sportbund (DSB), das Nationale Olympische
Komitee (NOK) für Deutschland, die Deutsche
Olympische Gesellschaft, der Deutsche Ttimer-
Bund (DTB) sowie die Stiftung Deutsche Sport-
hilfe ihren Hauptsitz in Frankfurt. Die Metropo-
le am Main ist somit Dreh- und Angelpunkt der
im deutschen Sport tätigen Organisationen.

L.
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/ In Frankfurt am Main finden im Rahmen der FIFA WM
2006"m vier Gruppenspiele und am 1. Juli eine Viertelfinal-
Begegnung statt. Das Stadion, in dem die Partien ausgetragen
werden, ist das neue FIFA WM-Stadion. Während im Zuge der
Bewerbung als Austragungsort noch von einer Modernisierung
des alten Waldstadions ausgegangen wurde, stimmte die Stadt-
verordneten-Versammlung im Mai 2000 einem Neubau zu.
Der Baubeginn erfolgte mit dem Spatenstich am 21. Juni 2002.
Nach einer Bauzeit von fast drei Jahren wurde das neue Sta-
dion Ende Mai 2005 fertig gestellt, so daß hier bereits wie
geplant Spiele des Turniers um den FIFA Konföderationen-
Pokal 2005 ausgetragen werden konnten.
Beim neuen FIFA WM-Stadion handelt es sich um eine reine
Fußball-Arena, die den Zuschauern durch den Verzicht auf
eine Laufbahn größere Nähe zum Spielgeschehen und dadurch
auch eine dichtere Atmosphäre bietet. Das Fassungsvermögen
des Stadions mit komplett verschließbarem Dach beträgt etwa
52.000 Plätze, darunter 8.000 Stehplätze. Für internationale
Begegnungen reduziert es sich auf ca. 48.000 Sitzplätze.
Die Gesamtkosten des Bauvorhabens belaufen sich auf 126
Millionen Euro. Davon tragen die Stadt Frankfurt 64 und das
Land Hessen 20,5 Millionen Euro, während der Restbetrag
über ein Darlehen finanziert wird. Der Neubau erfolgte an der

' Stelle des alten Waldstadions, wobei der laufende Spielbetrieb

mit einer garantierten Mindestkapazität von 30.000 Plätzen
gewährleistet wurde.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
FIFA WM-Stadion Frankfurt vor der
Skyline der Bankenstadt und Stadtwappen

09.02.2006
1,45 + 0,55 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006"",
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Das Olympiastadion Berlin wurde in den
Jahren i93·t bis i936 nach Entwürfen \011
Werner March fiir rund 42 Millionen Reichs-

mark erbaut. Im Sommer 2000 begann die

'I'otalrenovierung. die inspesamt 2-1 2 Mil-

lionen Euro kostete. Die Feier zur Wieder-

eröf'f'nunp fand am 3 1. Juli 200-t statt.

Bc\o1' das Stadion anläßlich der o|\n]l)j.xcl)('|)

S()ln[ners!)le|e 1936 ernchtet uurde. beland sich

an diesem ()11 das Deutsche S[tl(|lol). uc'lches

1')1.5 aiil dem (;('|:i[](l(' clc'r R('l]l]bjt!)[] (,l'l||lt'\\tl](i

1111 die gepl,tnten O|\[]l[)lx( 11('11 'ptt'k' |"l(\ ,,'

baut uorck'n \\711' \\egc'n (l(·% I rM,'i' \\ ,·iü,r'm·

fanden diese O]\]lll)i'('|l('!] »pit'k' |('(h)(l' |"|c!]!

statt Entgegen der lll"xl)l"iillg|i('i)t'l] |'i2l[]l|l]g (l.l%

Deutsche Stadion liir clic' O]!l])l'|'cl'('l' >pit'lt

19.46 l|n)/ll|)tll|('|], \\lll'(!(' 111) Okl()i)t'l' l')u (|!(

l:r]'ic])llll)g c'inc's ])('ll('1) (m)lsxttl(ji()|l> ?l[]g('()l"(]

1)t't. Formal ()l"|('l]|it'!'l xicli (|('!" S[:l(|]oll|)tll| lllll

seinen klaren g('()l])('tl'|r('j]('ll (;rl|[)(lh)l'nl('[) 2111
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Umfangreiche Modernisierung
Der Umbau des Olympiastadions erfolgte in drei
Hauptabschnitten. Im Rahmen der Baumaßnah-
men im Unterring wurden die Tribünen voLlstän-
dig abgebrochen und neu gebaut. Dabei erfolgte
eine Veränderung der Neigung zur Verbesserung
der Sichtlinien. Im Oberring wurde der Neubau
der Stufen, die Sanierung der Tragkonstruktio-
nen sowie - zwischen Ober- und Unterring - der
Einbau von VIP-Logen und der Gastronomie
durchgeführt. Die Absenkung des Spielfeldes
konnte in der Sommerpause 2002 erfolgreich
abgeschlossen werden, so daß das neue Natur-
rasen-Spielfeld rechtzeitig zum Start der Bundes-
ligasaison 2002/2003 zur Verfügung stand.

Weltweit einmaliges Flutlichtband
Im Mai 2002 konnte dann mit den Arbeiten an
der Überdachung begonnen werden. Die Trage-
Konstruktion des Stadiondaches ragt 60 Meter in
das Stadioninnere hinein. Daran wurden die
Dachmembranen befestigt. Zwischen diesen
Membrane installierte man 5.000 dimmbare
Leuchtstofflampen, die für faszinierende Lichtef-
fekte sorgen. Zusätzlich bekam das Stadion eine
hochkomplexe Beschallungsanlage sowie zwei
Großbildschirme mit 140 bzw. 56 Quadratme-
tern Fläche. An der Dachvorderkante wurde -
weltweit einmalig - anstelle eines traditionellen
Flutlichtes ein Lichtband eingebaut, welches für
Spieler und Zuschauer vollkommen blendfrei ist.

Größtes Stadion der FIFA WM 2006"
Nach dem Umbau stehen 74.i76 komplett über-
dachte Sitzplätze - davon rund 5.000 Logenplät-

ze und Geschäfissessel mit höherem Komfort -
zur Verfügung. Damitist das Berliner Olympiasta-
dion die größte Sportstätte der FIFAWM 2006"".
Vor dem Umbau waren nur 27.000 Sitzplätze
überdacht gewesen. 60.000 Klappsitze baute
man im sanierten und modernisierten Stadion
nach Verstärkung der Sitzunterkonstruktion wie-
der ein. Die restlichen Sitze wurden erneuert.
Die gesamte Ehrentribüne wurde durch den Ein-
bau von neuen Zwischengeschossen für weitere
Groß- bzw. Einzellogen mit eigenen vorgelager-
ten Tribünenbereichen vöLlig neu strukturiert
Zusätzlich stattete man die Tiefgaragen - ein-
schließlich der VIP-Vorfahrtsbereiche - mit mo-
dernen sicherheits-technischen Ausstattungen
aus und modernisierte die stadioneigene Polizei-
wache sowie die Sicherheitszentrale. Zudem
wurde am Marathontor eine unterirdische Auf-
wärmhalle (auch für Leichtathletikmit 100-Meter-
Laufbahnen und Weitsprunggrube) eingerichtet.

Denkmalschützerische Belange
Bei den Umbauarbeiten waren auch die konser-
vatorischen Belange des Denkmalschutzes - ins-
besondere in den Bereichen der Fassade, der
Ehrentribüne und des Marathontors - zu beach-
ten. So wurden die alten Natursteine einzeln
sandgestrahlt. Auf diese Weise konnten etwa 70
Prozent der historischen Bausubstanz erhalten
werden. Herausragende Kennzeichen des um-
gebauten Olympiastadions sind das jetzt alle
Ränge umfassende Dach und eine blaue Tartan-
bahn. Die blaue Farbgebung der vormals roten
Bahn wurde allerdings durch den Denkmal-
schutz kritisiert

Zweifache Wiedereröffnung
Die offizielle Einweihung des neuen Stadions
fand am 31. Juli und 1. August 2004 mit einer
großen Konzertveranstaltung statt, bei der unter
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Die FIFA WM-Maskottcben ,,Goleo" und ,,Pilke"
vor dem Brandenburger Tor

anderen Nena, Pink und der Dirigent Daniel
Barenboim auftraten. Am zweiten Tag eröffneten
die Amateure von Hertha BSC gegen den Lokal-
rivalen 1. FC Union Berlin die Saison der Fußball-
Regionalliga Nord, zudem wurde ein Freund-
schaftsspiel zwischen dem Bundesligisten Hertha
BSC und Besiktas Istanbul ausgetragen. Das er-
ste Länderspiel im neu eröffneten Olympia-
stadion bestreitete am 8. September 2004 die
deutsche Nationalrnannschafigegen die National-
elf Brasiliens.

Heimat von Hertha BSC Berlin
Das Olympiastadion ist die Sportstätte der Fuß-
ball-Bundesliga-Mannschaft von Hertha BSC
Berlin, die hierihre Heimspiele austrägt. Zudem
ist das Stadion seit 1985 Schauplatz der jähr-
lichen Endspiele um den DFB-Pokal der Damen
und Herren. Auch das American-Football-Team
von Berlin Thunder bestreitet hier seine Heim-
spiele in der NFL Europe. Zusätzlich finden inter-
nationale Leichtathletik-Wettkämpfe statt. Am
4. Dezember 2004 wurde Berlin zum Austra-
gungsort der Leichtathletik-Weltmeisterschaft
2009 erkoren. Gelegentlich wird das Stadion
auch für Großveranstaltungen ohne sportlichen
Charakter - wie etwa Kirchentage oder Konzerte
- genutzt.

G
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,' Im traditionsreichen Berliner Olympia-Stadion finden im
Rahmen der FIFA WM 2006'" sechs Begegnungen statt.
Neben vier Gruppenspielen wird hier am 30. Juni ein
Viertelfinale ausgetragen. Am 9 Juli 2006 im Finale fällt dann
die Entscheidung, wer der nächste FIFA-Fussballweltmeister
sein wird.
Das Olympia-Stadion wurde ab 1934 nach Plänen des
Architekten Werner March für ca. 42 Millionen Reichsmark
aus Anlass der Olympischen Spiele 1936 erbaut. Bereits bei
der ersten FIFA WM 1974'm in Deutschland fanden in dem
damals schon einmal renovierten Stadion drei Partien statt. Seit
1985 werden hier die DFB-Pokalfinale ausgetragen.
Im Sommer des Jahres 2000 begann die Totalrenovierung. Der
Stadionumbau erfolgte in mehreren Stufen. So wurden die
Tribünen im Unterring komplett abgebrochen und neu errich-
tet. Im Oberring folgte die Sanierung der Tragkonstruktion,
während zwischen Ober- und Unterring die VIP-Logen und der
Gastronomiebereich eingebaut wurde. Im Mai 2002 begannen
die Arbeiten an der Dachkonstruktion, und in der darauf fol-
genden Sommerpause wurde das Spielfeld abgesenkt. Vier
Jahre nach Beginn der Arbeiten fand am 31. Juli 2004 die
Eröffnungsfeier des für 242 Millionen Euro vollständig sanier-
ten und modernisierten Stadions statt. Es verfügt nun über ca.
74.500 komplett überdachte Sitzplätze. Ein markantes äußeres
Merkmal ist die blau eingefärbte Laufbahn. Eine Weltneuheit
ist die in die Dachvorderkante als Lichtband integrierte Flut-
lichtanlage.

Münze:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2004
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
FIFA WM-Pokal vor dem
Brandenburger Tor

05.02.2004
1,44 + 0,56 Euro
FIFA WM-Pokal (100 Jahre FIFA)
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Moderne Spielstätte mit der ,,,iängsten Theke der Stadt"

Nach nur 17 Monaten Bauzeit konnte am
24. April 2005 das komplett modernisier-
te Franken-Stadion in Nürnberg eröfhiet
werden. Das ursprüngliche Stadion war
zwischen 1926 und 1928 erbaut worden.

Gut drei Jahre zuvor, am 15. April 2002, hatte
FIFA Präsident Joseph S. Blatter in Frankfurts
Alter Oper Nürnberg als Austragungsort für die
FIFA WM 2006"" benannt und die Ernennungs-
urkunde überreicht. Dr. Ulrich Maly, designier-

ier Oberbürgermeister der stadt, stellte damals
fest: ,,Wir freuen uns, daß wir dabei sind. unse-
re Argumente in der Bewerbung waren ja auch
überzeugend. Nürnberg wird diese Chance nut-
zen, sich in aller Welt zu präsentieren und den
Gästen aus aller Welt guter Gastgeber zu sein."
Grundlage für die FIFA WM-gerechte Moderni-
sierung war das unifangreiche Pflichtenheft des
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) und der FIFA.
Daß die Stadt im Prinzip bereit sei. die hohen An-
forderungen zu erfüllen. hatte bereits Altbürger-

meister Willy Prölß im August ]')')5 gegenüber
dem DFB erklärt. I')')') folgte die offizielle Be-
werbung, und im juli 2000. nachdem sich die
FIFA für Deutschland als Gastgeberland ent-
schieden hatte, beschloß der Stadtrat den Aus-
bau. Die Bayerische Staatsregierung sagte im M)-
vember 2001 zu, die Hälfte der Kosten Zll tragen.
Ein Jahr später segneten Nürnbergs Stadträte das
endgültige Planungs- und Fil)anzierllngsko[)zel)t
ab. Am 10. November 2O03 begannen schließlich
die 1"mbauarbeiten bei laufendein Spielbetrieb.

A
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Absenkung des Spielfeldes
Der gesamte Innenraum samt Laufbahnen,
Leichtathletikanlagen und Spielfeld wurde um
1,30 Meter abgesenkt, um eine freie Sicht auf das
Spielfeld von allen Sitzplätzen aus zu gewährlei-
sten. Unter den Rängen in den Kurven und unter
der Gegengeraden entstand an einer acht Meter
breiten Promenade mit 950 Metern Nürnbergs
längste Theke. Die 34 Kioske mit bis zu 110 Kas-
sen sind auf die 15-minütige Spielpause ausge-
legt. Behinderte Menschen erhielten neue, witte-
rungsgeschützte Räume und speziell ausgestatte-
te Sanitär-Anlagen nahe ihrer Zuschauerplätze
rechts und links der Haupttribüne. Der neue Eh-
rengastbereich mit Foyer ist für die Bewirtung
von 800 Gästen ausgelegt und im zweiten Ober-
geschoß von der Haupttribüne her direkt über
eine verglaste Brücke erreichbar. Im Unterrang
bietet der Ehrengastbereich während der FIFA
WM 2006'" insgesamt 800 Komfortsitze mit
direktem Blick auf das Spielfeld. Dort entstanden
hinter einer Glasfassadenkonstruktion 14 Logen.
Weitere Logen sind für die Zeit nach dem Turnier
geplant.

Zahlreiche Sicherheitsmaßnahmen
Die denkmalgeschützte Fassade der Haupttri-
büne blieb bis auf den Anschluß des Funktions-
gebäudes erhalten. Die von der FIFA geforderte
getrennte Erschließung des Unterranges für die
Ehrengäste und die des Oberranges für die Me-
dienvertreter erfolgt über das Funktionsgebäude
und über eine unter dem Oberrang schwebende
neue Galerieebene mit seitlichen Treppenanla-
gen. Im Nordteil der Haupttribüne wurden im
Erdgeschoß die Umkleidekabinen der Gast- und
Heimmannschaft umgebaut. Die neue Sicher-

heitsleitstelle befindet sich in der Südwest-Tribü- Komplett neue Beleuchtungsanlage
ne und hat freie Sicht über das Spielfeld und die Bis in 72 Meter Höhe ragen die vier Mastköpfe
Tribünen. Während der Veranstaltungen sitzen der neuen Flutlichtanlage. Schon ohne die je-
dort Polizei, Ordnungsdienst, Baye- weils 80 Leuchten pro Mast wiegen diese Köpfe
risches Rotes Kreuz, Feuerwehr jeweils 17 Tonnen. AuffünfPlattformen stehen die
und Stadionsprecher. Für die Si- mit jeweils 2.000 Watt gespeisten Scheinwerfer,
cherheit der Zuschauer sorgen die das Fußballfeld mit 1.800 Lux ausleuchten.
im Stadion-lnnenraum sechs, auf ,
dem Stadiongelände acht und an
den Zufahrtsstraßen vier Vi-
deokameras. Als weitere Um-
baumaßnahme wurden die
alten Anzeigetafeln gegen , , ,
zwei jeweils 60 Quadrat- ide " '
meter große Video-Tafeln '- St

, "'
" ' '4 h. '". ""Ai ;g

=der neuesten Generation ' m.3.-j±'¥7«t±. ' i

ersetzt, die jeweils über -- :.:· ·'" ' ··"": 't"":ie'"?,'i'¶,. .'. ' =

den Marathon Toren an ' Z'Z'"= ,,"::'N"i"";S'jä"" """ ' ' i
gebracht sind. Die Kaiserburg in Nürnberg ist ein beliebtesAus/lugszielßir Touristen

Umweltmanagement-System
Die Stromversorgung des gesamten Stadions
wurde auf zwei vöLlig voneinander unabhängige
Stromeinspeisungen umgestellt, um einen Ausfall
zu verhindern. Komplett erneuert wurden zudem
Heizungen, Flutlicht und Beschallungsanlagen
sowie die Rasenheizung. Alle Heizungsanlagen
des Franken-Stadions stehen aus ökologischen
und ökonomischen Gründen im Austausch mit
den Einrichtungen des direkt daneben liegenden
Stadion-Bades. Zusätzlich wurde eine riesige
Regenwasserzisterne gebaut, aus der die Bereg-
nungsanlage für den Rasen gespeist wird. Die
täglichen Abläufe werden durch das Umweltma-
nagement-System ,,Eco-Management arid Audio
Scheme" im Sinne eines ökologisch sinnvollen
Ressourcenverbrauchs geregelt.

Die Beleuchtungskörper sind so ausgelegt, daß
sie den Erfordernissen des HD-TV (High Defini-
tion Television), das in Kürze in Deutschland ein-
geführt wird, genügen werden. Im Ganzen
kommt ein Beleuchtungskörper auf imposante
41 Tonnen Gewicht. In jedem der vier Masten
sind zusätzlich drei Tonnen Kabelstränge mit
einer Gesamtlänge von jeweils zehn Kilometern
eingebaut.

Fünf WM-Spiele in Nürnberg
Im beeindruckenden Franken-Stadion werden
während der FIFA Fussball-Weltmeisterschaft
Deutschland 2006"" insgesamt vier Gruppen-
spiele ausgetragen. Zusätzlich wird am 25. Juni
2006 eine der Achtelfinalbegegnungen in Nürn-
berg angepfiffen.

L.
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/ Das Nürnberger Franken-Stadion hat seinen Namen erst

1991 nach dem Um- und Ausbau des Ende der 20er Jahre
entstandenen ,,Städtischen Stadions" erhalten. Die Fußball-
Arena wurde für die vier Gruppenspiele und das
Achtelfinale, die hier im Rahmen der FIFA WM 2006'"
ausgetragen wurden, umfassend umgebaut, um den hohen
Ansprüchen des Welt-Fussballverbandes hinsichtlich der
FIFA WM"'""-Tauglichkeit zu entsprechen.
Den Beschluss zum etwa 56 Millionen Euro teuren Umbau
traf der Nürnberger Stadtrat am 27. September des Jahres
2000. Etwa zwei Jahre später wurde mit den Baumaßnah-
men begonnen. Durch Aufstockung der Ränge in der
Südwest- und der Nordwestkurve erhöhte sich das Fas-
sungsvermögen von 40.000 auf jetzt ca. 45.500 Sitzplätze.
Zudem erfolgte eine Absenkung des Spielfeldes, um die
Sicht der Zuschauer in den unteren Reihen zu verbessern.
Unmittelbar an die denkmalgeschützte Haupttribüne wurde
mit dem ,,Haus des Sports" ein neues Funktionsgebäude
angegliedert, das den Medienvertretern und den Ehren-
gästen bessere Bedingungen bietet. Das gläserne vierge-
schossige Gebäude ist mit einer Dachterrasse versehen.
Von der VIP-Zone im ersten Stock führt eine gläserne
Brücke zum Logenbereich der Haupttribüne.
Das umgebaute Franken-Stadion wurde nach Beendigung
der Baumaßnahmen am 24. April 2005 mit dem Bundes-
ligaspiel der Heimmannschaft 1. FC Nürnberg gegen
Borussia Mönchengladbach (0:0) eingeweiht.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Frankenstadion Nürnberg vor
Stadtansicht und Stadtwappen

06.03.2003
1,44 + 0,56 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006"",
Jung und Alt im Zusammenspiel
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Lautstarke Unterstützung durch den ,,12. Mann"

Im Dezember 2004 wurde der Umbau des
im Jahre 1954 errichteten alten Nieder-
sachsenstadions abgeschlossen. Das FIFA
WM-Stadion Hannover ist nun eine reine
Fußball-Arena.

Offiziell eingeweiht wurde die lllnge|)allte Arena
am 23. Januar 2005 beim Rückl'lln(]enstal't der
Bundesliga mit der Begegnung llal)l)o\el' ')6 ge-
gen Bayer Leverkusen. Im Rahmen einer großen
Eröffnungsparty erfolgte dabei eine s!n)l)o]isc])e

Schliisseliibergabe an den ,.12. Mann" des llan-
noverschen Sportvereins von 1896. den Fans.
llannovers ()berbiil"gel'lneister Dr. Herbert
Schmalstieg, ')6-Pl'äsi(lel)t Martin Kind und Dr.
Karl-lleinz \'ehling ((;eschäftsfii|ll'el' NOS Betrei-
bergesellschaft) reichten den riesigen Schlüssel
an den l'an|)eallttl'agtel) ..Basti" Kramer weiter,
der zllsäinmen mit drei ueiteren 96-Fans als Ver-
treter der ..Aktion 12. Mann" auftrat. Die ..Ro-
ten" - Deutscher Meister 1'),48 und l')54 - wis-
sen genau. \\'äs sie an ihren Fans haben. Durch

die traditionell lautstarke Unterstützung der An-
hänger soll auch in Zukunft der ein oder andere
Punkt mehr eingefahren werden. ,,Nicht von un-
gefähr erhält kein Spieler bei uns das Trikot mit
der Nummer 12" erklärte Hannovers Zeugwart
während der Eröffnungsparty.

Heimat von Hannover 96
Nachdem in der Nachkriegszeit in Deutschland
und auch in Hannover der Fußballsport boomte,
brauchte man in Hannover dringend eine neue

A
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Arena, und so begann man i951 mit dem Bau
des Niedersachsenstadions am Nordufer des
Maschsees, das dann 1954 eröknet wurde. Seit
1959 war das alte Stadion auch Heimat der Profi-
mannschaft von Hannover 96. Zudem fanden in
dem damals 86.000 Zuschauer fassenden Sta-
dion zahlreiche Länderspiele statt. Bei der
FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschland
1974'" wurden in Hannover vier Spiele ausge-
tragen. Während das Stadion bis Ende der Acht-
ziger Jahre noch als zweitbeste deutsche Spiel-
stätte nach dem Olympiastadion in München ge-
handelt wurde, fiel es in der Folgezeit - trotz
einiger Renovierungsmaßnahmen - gegenüber
den anderen Stadien in Deutschland zurück.

Umbau für 64 Millionen Euro
Nachdem sich Überlegungen, an einer anderen
Stelle ein völlig neues Stadion zu bauen, nicht
durchsetzen konnten, entschied man sich für ei-
nen Totalumbau. Die Baumaßnahme, die im März
2003 mit dem Abriß der Nordtribüne begonnen
hatte, kostete insgesamt 64 Millionen Euro. 24
Millionen Euro wurden durch die Stadt Hanno-
ver, das Land Niedersachsen und die Region Han-
nover bereitgestellt, 20 Millionen Euro durch ein
Bankenkonsortium sowie noch einmal derselbe
Betrag durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau,
abgesichert durch eine Bürgschaft der Stadt Han-
nover. Insgesamtwurden rund 70 Prozent der al-
ten Bausubstanz abgerissen.

Freitragende Dachkonstruktion
Den Blickfang des neuen FIFAWM-Stadions Han-
nover bilden jetzt nicht mehr die alten liebevoll
,,Zahnbürsten" genannten Flutlichtmasten, son-
dern die prämierte völlig freitragende 2.500 Ton-
nen schwere Dachkonstruktion, deren innerer
Ring an ein spinnennetzförmiges Mosaik er-
innert. Die insgesamt 68 Stahlseile, die wie ein
,,Richtkranz" über dem Spielfeld schweben, wur-
den zeitgleich an 34 Hilfstürmen in die Höhe ge-
zogen. Das Innendach wurde mit einer UV-Strah-
len-durchlässigen Folie überzogen. Somit ist ge-
währleistet, daß der Rasen als Arbeitsplatz der
Spieler genügend Licht bekommt und so optimal
wachsen kann. Damit auch im Winter gute Platz-
verhältnisse herrschen, wurde derin Holland ge-
züchtete Rasen mit einer Heizung und einem
Drainage-System versehen.

Einsatz modernster Technik
Die vier jeweils 70 Meter hohen Flutlichtmasten
des alten Niedersachsenstadions wurden wäh-
rend des Umbaus zunächst mit Hilfe zweier Krä-
ne halbiert und dann zerlegt. Sie sind einem
hochmodernen Lichtsystem gewichen, welches
in das neue Dach integriert wurde und aus 150
Strahlern mit einer Leuchtkraft von jeweils 1.500
Lux besteht. Zwei jeweils 41 Quadratmeter gro-
ße Videowände in LED-Technik - fest unter dem
Dach vor der Süd- und der Nordkurve installiert
- bieten umfangreiche Informationsmöglichkei-

ten. Für die stimmungsvolle Beschallung sorgen
die 26.400 Watt der 66 Lautsprecherboxen. Nach
dem Umbau wurde ein elektronisches Einlaß-
und Bezahlsystem eingeführt. Auch die komplet-
te gastronomische Verpflegung spielt sich jetzt
bargeldlos ab.

Ledersessel im V1P-Bereich
Insgesamt knapp 50.000 Plätze umfaßt die neue
Arena bei Bundesligaspielen. Davon lädt der
überwiegende Teil zum bequemen Sitzen ein.
Lediglich 8.000 Zuschauer finden in den Steh-
blOcken Platz, die durch ihre Ausstattung mitVa-
rio-Sitzen schnell und problemlos Mr internatio-
nale Vergleiche - wie bei der FIFA Fussball-Welt-
meisterschaft Deutschland 2006"" - in einen
reinen Sitzbereich umgewandelt werden können.
Die komfortabelsten Plätze befinden sich im VIP-
Bereich. Dort laden die 1.2 i9 Business-Seats mit
rotem Lederbezug und bequemen Armlehnen
zum entspannten Zuschauen ein.

Fünf FIFA WM-Begegnungen in Hannover
Die Entscheidung des Welt-Fußballverbandes für
Hannover als Spielstätte der FIFA WM 2006""
entfachte in der Hauptstadt Niedersachsens eine
Welle der Begeisterung. So versprach Oberbür-
germeister Dr. Herbert Schmalstieg: ,,Hannover
wird eine großartige Gastgeberin sein. Es wartet
ein begeistertes Publikum auf die Partien." Ne-
ben vier Gruppenspielen wird im FIFA WM-Sta-
dion Hannover am 27. Juni 2006 eine Achtel-
finalbegegnung angepfiffen.

Lm



FIFA FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT

'm

, ' ' , 0

·.- q, - . -.·
.% B · ·

A

'OD' , m

E (7:5iij' ä"be)G )"
f ) , ¢jjj,^Z
L,J

q FIFA WM Stadion

L 12_6 30459 2006 J

USTRAGUNGSORTE DER
SSBALL-WELTMEISTERSCHAFT
DEUTSCHLAND 2006 '

*

%

HANNOVER T

10794 *
'-



/ Bei der FIFA WM 1974"m war die niedersächsische Landes-
hauptstadt Hannover schon einmal Austragungsort von Spielen
der Endrunde einer FIFA Fussball-Weltmeisterschaft"ü
Damals spielten unter anderem die Nationalmannschaften
Brasiliens und der Niederlande im bereits 1954 fertig gestell-
ten Niedersachsen-Stadion. 32 Jahre später fanden in
Hannover im Rahmen der FIFA WM 2006"" fünf Spiele statt:
vier Gruppenspiele und am 27. Juni 2006 ein Achtelfinale.
Im Januar 2001 traf der Sportausschuss der Stadt die
Entscheidung, in Hannover ein reines Fußball-Stadion zu
bauen und schrieb einen Investoren-Wettbewerb aus. Daran
beteiligten sich vier Bieter mit Plänen für zwei Um- bzw.
Neubauten. Die Wahl fiel auf einen der Umbaupläne. Die
Baumaßnahmen, die während des laufenden Spielbetriebs
durchgeführt wurden, begannen im März 2003 mit dem Abriss
der Nordtribüne. Es folgte die Verlagerung des Spielfeldes in
Richtung Westtribüne. Nach und nach wurden alle weiteren
Tribünenbereiche abgerissen und durch neue ersetzt. Hinzu
kamen der Einbau der neuen Rasenheizung, der neuen
Flutlichtanlage und die Dachmontage.
Am 23. Januar 2005 fand die Eröffnungsfeier statt. Das für ca.
60 Millionen Euro umgebaute FIFA WM-Stadion Hannover
verfügt über 41.000 Sitz- und 8.000 Stehplätze, bei internatio-
nalen Spielen stehen etwas weniger als 45.000 Sitzplätze zur
Verfügung. Im Juni 2005 wurden hier beim Turnier um den
FIFA Konföderationen-Pokal drei Länderspiele ausgetragen.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
FIFA WM-Stadion Hannover vor dem
,,Alten Rathaus" und Stadtwappen

06.03.2004
0,45 + 0,20 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006'm,
Nationalspieler beim Volleyschuss

Ö L
=hk ,r t

M

qS

FIFA WORLDCUP

GER(T1A(IY
2OOG

0 " D

" " 0 D

i'

I

/I'
7



"y

FIFA FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT "

DEUT5CHLRC\D C" "e Die offiziellen Medaillenbriefe
2OOG a f der FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschland 2006"

Zu Gast im ,,Festspielhaus" des deutschen Fußballs

Bei den Heimspielen des FC Schalke 04 in
der Fußball-Bundesliga pilgern 61.524 Be-
sucher in die Arena und verwandeln sie in
das Festspielhaus des deutschen Fußballs.

Robbie Williams, Pur und Herbert Grönemeyer
begeisterten ihre Fans in der stimmungsvollsten
Konzerthalle Europas. Alda und Carmen machten
aus der Arena die weltweit größte Opernbühne,
und bei der World Team Challenge 2004 feierten
über 50.000 Besucher hier die größte Biathlon-

Party der Welt. Die Arenaist mehr als nur ein Sta- rungen mehr als gerecht und könnte sogar als
dion. Sie ist aufgrund ihrer ausgefeilten Technik ,Sechs-Steme-Stadion' bewertet werden."
die modernste Multifunktionsarena Europas.

Lob von FIFA-Boß Blatter
,,So ein Stadion hat die Welt noch nicht gesehen",
schwärmte FIFA-Präsident Joseph Blatter. Der
europäische Fußballverband UEFA stufte die
multifunktionale Spielstätte in seine höchste zu
vergebende Kategorie als ,,Fünf-Sterne-Stadion"
ein: ,,Der Veranstaltungsort wird den Anforde-

Diese Lobeshymnen unterstreichen die unglaub-
liche Resonanz, die die Arena seit ihrer Eröh-
nung im August 2001 erfahren hat. Innerhalb
kürzester Zeit etablierte sich die Arena als mo-
deinste Veranstaltungsstätte des Kontinents. Über
sieben Millionen Menschen besuchten bis An-
fang 2005 die über 130 Veranstaltungen in der
Arena seit ihrer Eröffnung. Die UEFA wählte das

A



r

Stadion auf dem Berger Feld als Austragungsort
des Champions-League-Finales 2004 aus, fünf
Spiele der FIFA Fussballl-Weltmeisterschaft" wer-
den auf Schalke stattfinden, und selbst Bundes-
kanzler Gerhard Schröder lud den polnischen
Ministerpräsidenten Zdenek Miller zum deutsch-
polnischen Regierungsgipfel in die Arena ein.

Die Arena setzt Maßstäbe. Und das in vielerlei
Hinsicht: Sie ist das erste Stadion in Deutschland,
das komplett privatwirtschaftlich finanziert wor-
den ist. Für das 191-Mio.-Euro-Projekt wurde
kein Cent an öffentlichen Geldern verwendet.
Herausragend ist zudem ihre Technik: Das her-
ausfahrbare Rasenfeld, das verschließbare Dach,
die verschiebbare Südtribüne und der überdi-
mensionale Videowürfel unter dem Arena-Dach
sind die technischen Highlights in der Multifunk-
tionsarena. Für seine Besucher setzt die Arena
zudem modemste Technologie ein. Mit der Knap-
penkarte etablierte sich sogar ein bargeldloses,
auf Chiptechnologie gestütztes Zahlungsmittel.
Die Arena betreten die Zuschauer ebenfalls
mittels einer Eintrittskarte, die auf Chiptechnolo-
gie beruht und den Zugang problemlos und si-
cher steuert

Riesenwanne als Schublade
Es ist ein wahrer Koloß. Das Spielfeld der Arena
ist mehr als nur ein grüner Rasen. Gebettet auf ei-
ne 118 Meter lange und 79 Meter breite Wanne,
ist er der einzige Rasen der Bundesliga, der sich
bewegt - und das auf einer Strecke von etwa 340

Metern (hin und zurück). Vor-
C

ungünstiger Witterung gedei-
bild war hierbei der Gelredo- "' "" hen kann, ist die knapp 1,50
me in Arnheim, der ebenfalls m "" ' 4 Meter hohe Wanne mit
vom niederländischen Unter- '. allerlei Technik ausgestat-

'\"nehmen hbm gebaut wurde. "' tet. ln einer unteren Oral-
nageschicht aus Sand und

Das Prinzip des mobilen - " ·:- Kies befindet sich neben ei-
Spielfelds ist relativ ein . ' « ' nein Netz aus Entwässe
fach: Die 11.000 Ton- . rungsrohren auch die Rasen-
nen schwere Wanne .: ".' heizung, die Frostschäden
wird wie eine Schubla- , "

,, »l vorbeugen soll.de in die Arena hinein- 3
und herausgeschoben. - +' . Ein Dach der Superlative
Damit das reibungslos . Die beiden verschiebbaren Flü-
funktionieren kann, wurden Ls .,g .= gel des Daches können innerhalb
in den sogenannten Sekundärboden, 'L' '" Z von nur 30 Minuten komplett ge

mdem Fundament, 16 Stahlschienen einge- :" g öffnet oder geschlossen werden.
lassen - jede 25 Zentimeter breit und Z Die Öffnung befindet sich direkt
300 Meter lang. Auf ihnen wird die Wann- . ,' über dem Spielfeld. So ist ge-
ne samt Rasen in die Arena befördert. An- ,. ~ - '. währleistet, daß Besucher in je-
geschoben wird das Feld von vier hydrau- ' . 7 dem Fall im Trockenen sitzen
lischen Pressen, sogenannten Gripper-jac- oder stehen. Beim Schließen des
Ks. Die Pressen schieben das Spielfeld Daches bleibt ein rund 60 Zenti-
anderthalb Meter nach vorne. Danach löst meter breiter Zwischenraum,
sich der Motor von seiner Verankerung, Fan des FC Scbalke 04 der das Entweichen der Luft er-
fährt den Stempel über die Stahlschienen möglicht.
im Sekundärboden weiter, krallt sich wieder fest
und setzt von neuem an. Der Vorgang dauert Bei Fußballspielen wird vor dem Anpfiff ent-
dreieinhalb bis vier Stunden. schieden, ob die Partie bei geöffnetem oder ge-

schlossenem Dach abgehalten werden soLL Bei
In der Zeit zwischen den Bundesligaspielen des widrigen Witterungsbedingungen gibt die techni-
FC Schalke 04 ruht der Rasen ,,im Freien" und sche Abteilung derArena eine Empfehlung an die
kann natürlich wachsen. Und damit er auch bei Schiedsrichter, die schlußendlich in Absprache

mit den Vereinen eine Entscheidung fällen, die
Mr die gesamte Spielzeit gilt. Während der Par-
tie darf das Dach nicht bewegt werden. Aller-
dings sind es nicht nur l'ußballfans, die von der
Unal)l)iingigkeit\ol)) Wetter profitieren. Auch bei
Pop- und Rockkollzel1en oder bei Opern-Aiif-
fiihrungen ist die Planlll)gssicl)el"heit an 365 Ta-
gen im jahr gegeben.

Trotz eines geschlossenen Daches wird es in der
Arena nicht richtig dunkel. Die zwei dünnen
Mem|)l'ansc|licl)tel). die von der amerikanischen
Firma Birdair über die S(a]llkol)5(rl|klion ge

xl)al)l]t \\lll"(|el). »incl |icl)t(llll'c|)|a$sig. Bei .\|)('i)(|-

'pielen sorgen die 'l'l'i|)iil)('l)|)(b|tbll('l)tllllg und 212

Flutlichter l'iir tlllsl'eic|)el](| Licht. Zudeni dit'nt

das Dach auch dem S('l)al]5('lllll/. I)ie beiden
\1t'll)|)l'tll)s(']li('|)t('l] sind ..5('|)2ll]s('|l|ll('|\('l)(|".

Bei \t'l'tl|)sl7l]tlll)g('|) nach 22 I 1)1' muß das Dach

,ll|lgllll)(| dt'x ].,lll)]S(|)l|t/('5 g('x(|)h)xs('l] x('l1)

I indic' |.iil'[ll|)('l:lxtl|llg \\('iter/ll\('l"l'illg('l'n. »|l)(|

211) dt'r Siidti'ibiint' l|l)(] 11) /\\c'i '|'lllll)('|l) »challab

x()r|)i('l'(pl](j(b \l,llSl)jl|]nl(jl) (|l[l'('|]g('lii|ll'l \\O|'(|('l)

1,/( I)
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/ Bereits knapp fünf Jahre vor der Austragung der zweiten
FIFA WM"" in Deutschland wurde eines der zwölf Stadien
der FIFA Fußball-WM Deutschland 2006"" festlich eröff-
net: die am 13. und 14. August 2001 eingeweihte Arena
AufSchalke. Der hochmoderne Neubau erfüllte schon
damals all jene anspruchsvollen Voraussetzungen, die der
Welt-Fussballverband an ein FIFA WM-Stadion stellt. In
der Heimstätte des FC Schalke 04 fanden im Juni 2006 vier
Gruppenspiele sowie am 1. Juli 2006 eine Viertelfinal-
Partie statt.
Die Gelsenkirchener Arena AufSchalke bietet inklusive
Stehplätzen ca. 61.500 Zuschauern Platz. Für internationa-
le Begegnungen, bei denen nur Sitzplätze zugelassen sind,
stehen immerhin noch knapp 54.000 Plätze zur Verfügung.
-'Herausragend ist auch die Technik dieser Multifunktions-
Arena: Dazu gehören zum Beispiel das herausfahrbare
Rasenfeld, das verschließbare Dach, die verschiebbare
Südtribüne sowie der überdimensionale Videowürfel unter-
halb des Daches mit vier jeweils 36 Quadratmeter großen
Ansichtsflächen. Selbst FIFA-Präsident Joseph S. Blatter
schwärmte einst mit den Worten ,,so ein Stadion hat die
Welt noch nicht gesehen" über die Arena AufSchalke.
Bemerkenswert ist darüber hinaus die Tatsache, dass es
sich um das erste deutsche Fußballstadion handelt, das aus-
schließlich privatwirtschaftlich finanziert wurde. Für die
Gesamtkosten in Höhe von ca. 192 Millionen Euro wurde
nicht ein einziger Cent an öffentlichen Geldern in An-
spruch genommen.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Innenansicht der Arena AufSchalke
und offizielles Emblem

06.03.2003
0,55 + 0,25 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006'"",
Jugendliche am Bolzplatz

/'
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Zu Gast beim ,,ewigen Bundesligisten"

Das neue Hamburger Stadion, eingeweiht
am 2. September 2000 beim Länderspiel
Deutschland gegen Griechenland, wurde
von der UEFA in die Liste der Fünfsterne-
Stadien aufgenommen. Damit zählt die
Arena zu den herausragenden Spielstätten
in Europa.

Seit März i998 hatte man bei laufendem Spiel-
betrieb die Anlagen des alten Volksparkstadions
in vier Abschnitten abgerissen, dann das Spiel-

teld um 90 Grad in Nord-sudrichtung gedreht
und die Tribünenseiten neu aufgebaut. Dabei
wurden auch sämtliche Funktions-, VIP- und
Medienbereiche erneuert Während der Som-
merpause 2001 wurde zudem der VIP-Bereich
um 400 Plätze erweitert. Alle Zuschauerplätze
sind nun überdacht. Seit Start der Saison
2005/2006 funktioniert die Einlaßkontrolle
elektronisch mit Hilfe einer kontaktlosen Chip-
technologie. Franz Beckenbauer bezeichnete das
neue Stadion als ,,eines der schönsten Europas".

Die Kosten tur den Neubau betrugen 97 Millio-
nen Euro. Eigentlicher Hausherr des FIFA WM-
Stadions ist der Hamburger Sportverein, der seit
42 Jahren in der Bundesliga spielt und damit als
einziger Profiverein immer der höchsten Klasse
angehört hat. Doch in der Arena sorgt nicht aus-
schließlich derFußball um die Stars des HSV für
Gänsehaut-Stimmung. Rock-Größen wie die
Rolling Stones oder Bruce Springsteen verwan-
deln den Fußball-Tempel regelmäßig in einen
musikalischen Hexenkessel.

A
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Historische Niederlage im alten Stadion
Das alte Stadion im Hamburger Volkspark,
wurde 1953 auf Triimmerschuttwiedererrichtet.
Hier erlebte die DFB-Auswahl eine schwere
Niederlage. Bei der WM 1974 erzielte Jürgen
Sparwasser das 1:0 für die Deutsche Demokrati-
sche Republik. Die Bundesrepublik verlor ihr
letztes Gruppenspiel, vermied dadurch aber ein
Playoff-Spiel gegen die starken Brasilianer und
wurde schließlich zum zweiten Mal Fußball-
Weltmeister.

Einst unbeliebtes Stadion
Das alte Volksparkstadion, etwas boshaft auch
als ,,Betonschüssel" bezeichnet, zählte unter den
Fußball-Fans zu den unbeliebtesten Stadien
Deutschlands, weil in ihrem weiten Rund kaum
Stimmung aufkam. Dies ist in der neuen Arena,
deren Bau von der Stadt Hamburg und der Sta-
dionbesitzgesellschaft gemeinsam finanziert
wurde, nicht mehr zu befürchten, auch wenn
durch die Drehung des Spielfeldes die berüch-
tigte Westkurve nun nicht mehr im Westen liegt.
Im nördlichsten der zwölf FIFA WM-Stadien wer-
den vier Gruppenspiele und am 30. Juni 2006 eine
Viertelfinalbegegnung ausgetragen.

Viele Angebote außerhalb des Stadions
Die Besucher der FIFA Fussball-Weltmeister-
schaft Deutschland 2006"" in Hamburg können
sich jedoch nicht nur auf die Spielbegegnungen
freuen. Auf verschiedenen Flächen in einem Ra-

dius von weniger als drei Kilometern können
Fans aus aller Welt Hamburg auch außerhalb des
FIFA WM-Stadions kennenlernen. Das Besonde-
re an diesem Konzept: kurze Wege und anspre-
chende Angebote für die unterschiedlichsten
Interessen der Besucher. So sind mehrere Flä-
chen geplant, die alle einen anderen Themen-
hintergründ haben. Sie soLlen den Besuchern die
Chance geben, täglich weitere Eindrücke neben
dem Fußball auf sich wirken zu lassen, oder auch
selbst aktiv zu werden. Die Leiterin des FIFA WM-
Teams Hamburg, Ruth Henri, legt Wert auf eine
fanfreundliche Stadt, die durch Vielseitigkeit be-
sticht. Im August 2005 sagte sie dazu: ,,Mit unse-
rem Eventflächenkonzept können wir Hamburg
im Sommer 2006 in eine spannende Bühne ver-
wandeln. Wir sind überzeugt davon, daß die
Hamburger Wirtschaft dabei helfen wird, diese
Vision Wirklichkeit werden zu lassen. Damit für
jeden Gast das entsprechende Angebot dabei ist,
haben wir Kultur, Entertainment, Maritimes,
Internationales, Sport und auch ruhige Rück-
zugsräume eingeplant - in Hamburg sollen sich
alle willkommen fühlen."

FIFA WM-Dorf an der Reeperbahn
Als weiterer Anziehungspunkt soll direkt neben
der weltweit bekannten Reeperbahn ein FIFA
WM-Dorf entstehen, in dem vier Wochen lang
gefeiert wird. ,,Auf dem Heiligengeistfeld wird ei-
ne Stimmung wie einst beim legendären Musik-
festival woodstock 1969 in Amerika herrschen",

schwärmte Hamburgs Sportamtsleiter Hans-
Jürgen Schulke, der auch Vorsitzender des Ar-
beitskreises FIFA WM 2006'" in der Sportmini-
sterkonferenz ist, bereits im Vorfeld. Jeden Tag
soll zwischen 12 und 24 Uhr ,,König Fußball" auf
dem Heiligengeistfeld regieren. Dieses wird in
zwei Bereiche aufgeteilt. Im Fanstadion können
bis zu 50.000 Zuschauer die Spiele auf einer
80 Quadratmeter großen Videoleinwand gemein-
sam erleben. Unterhalb der Projektionsfläche
wird auf einer Bühne zu Zeiten, an denen keine
Live-Übertragungen der Spiele stattfinden, ein ab-
wechslungsreiches Programm präsentiert: Inter-
views, Fachbeiträge rund um den Ball mit pro-
minenten Vertretern aus Sport, Show und Unter-
haltung sowie ein Kultur- und Musikprogramm
mit Hamburger Künstlern. Im Fanpark wird ein
vielfältiges gastronomisches Angebot den Gast mit
Gaumenfreuden verwöhnen. Daneben können
sich die Fans auch selbst ihrem Lieblingssport
widmen. So werden u. a. Tischfußball und Klein-
feld-Fußball angeboten.

L.
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/ Die etwa 1,7 Millionen Einwohner zählende Freie und
Hansestadt Hamburg, auch unter der Bezeichnung ,,Deutsch-
lands Tor zur Welt" bekannt, ist einer der zwölf Austragungs-
orte der FIFA WM 2006"". Bei dem FIFA WM-Stadion
Hamburg handelt es sich um einen Neubau, der bereits am
2. September 2000 mit dem Länderspiel der deutschen
Nationalelf gegen das Team Griechenlands eingeweiht wurde.
Hier wurden im Juni 2006 vier Gruppenspiele und eine
Viertelfinal-Begegnung ausgetragen.
Nach dem 1998 in vier Abschnitten erfolgten Abriss des alten
Hamburger Volksparkstadions begann noch im selben Jahr an
dessen Stelle der Bau des neuen FIFA WM-Stadions. Zunächst
wurde das Spielfeld um 90 Grad in Nord-Süd-Richtung
gedreht. Anschließend folgte der Neuaufbau der Tribünen-
seiten, wobei auch sämtliche VIP-, Funktions- und Medien-
bereiche erneuert wurden. Zum Abschluss kam das freitragen-
de Dach hinzu, das allen etwa 55.000 Zuschauern Schutz vor
Regen bietet. Bei internationalen Spielen wird der etwa 10.000
Stehplätze fassende Bereich mit Sitzplätzen versehen, so dass
dann noch gut 51.000 Zuschauer Platz finden.
Die Ausstattung des 97 Millionen Euro teuren Stadionneubaus
entspricht modernsten technischen Ansprüchen und natürlich
auch den Anforderungen des Welt-Fussballverbandes für eine
FIFA WM'"-taugliche Fußball-Arena. Das Dach der Heim-
spielstätte des Hamburger SV, der als einziger Verein seit

' Gründung der Bundesliga im Jahre 1887 ununterbrochen erst-
klassig ist, lässt sich für eine Gesamtüberdachung nachrüsten.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
FIFA WM-Stadion Hamburg
vor Stadtansicht und Stadtwappen

10.02.2005
0,45 + 0,20 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006'",
Maskottchen ,,Goleo"
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Deutschlands höchstes Stadion steht auf dem Betzenberg

Das Fritz-Walter-Stadion in Kaiserslautern
zählt seit jeher zu den schönsten Fußball-
Arenen Deutschlands. Zur FIFA Fussball-
Weltmeisterschaft Deutschland 2006""
wurde das Stadion seit 2002 aufwendig
erweitert.

Das Stadion war im Jahre 1920 auf dem 286,50
Meter hohen Betzenberg im gleichnamigen
Stadtviertel Kaiserlauterns errichtet worden. Da-
mit ist es bis heute die am höchsten gelegene

Spielstätte Deutschlands. i985 wurde das Betzen-
bergstadion in Fritz-Walter-Stadion umbenannt.

Benannt nach Fritz Walter
Damit ehrte der 1. FC Kaiserslautern, der in die-
sem Stadion zu Hause ist, den legendären Fuß-
baller Fritz Walter (1920-2002). Mit dem in
Kaiserslautern geborenen Sohn des Vereins-
wirtes wurde der 1. FCKim jahre 1951 erstmals
Deutscher Meister und konnte diesen Triumph
1953 wiederholen. In ganz Deutschland ist Fritz

Walter jedoch vor allem als Kapitän der FIFA
Weltmeisterelf von 1954 in Erinnerung. Später
wurde er vom Deutschen Fußball-Bund (DFB)
zum ersten Ehrenspielführer der deutschen Fuß-
ballnationalmannschdi ernannt.

Zahlreiche Umbauten
In den vergangenen Jahrzehnten erfuhr das Fritz-
Walter-Stadion mehrere Umbauten und Erweite-
rungen. So wurden seit Mitte der Siebziger Jahre
nach und nach die Tribünen ausgebaut und über-

A
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dacht, ohne den Spielbetrieb zu unterbrechen.
Als der DFB für die Bewerbung um die FIFA WM
2006"" auf die Suche nach geeigneten Austra-
gungsstädten ging, meldete sich auch Kaisers-
lautern. Hier sollte jedoch kein neues Stadion ge-
baut werden, sondern die bestehende Spielstät-
te, die seit Jahrzehnten immer wieder ausgebaut
worden war, erneut erweitert werden.

Stadion mit Logen- und Medientürmen
Das Stadion präsentiert sich heute als ein in sich
geschlossener Kubus. Eine Besonderheit sind die
in den Ecken an beiden Seiten der Nordtribüne
angeordneten Logen- und Medientürme, die
über gesonderte Aufzugs- und Treppenanlagen
erreicht werden können. Im Medienturm wur-
den neun Studios für die Fernsehanstalten sowie
Sprecherkabinen für die Kommentatoren und
der Weltpresse eingerichtet. Die Studios sind
zum Spielfeld hin geöfhiet. Im Logenturm befin-
den sich insgesamt 16 Logen unterschiedlicher
Größe. Gleiches ist im Medienturm für die Fol-
genutzung möglich. Zusätzlich befinden sich
zwölf Logen in der Nordtribüne. Sämtliche plät-
ze sind mit überkragenden Dächern überdeckt.
Neben den wandelbaren Plätzen für Stehplatz-
und Sitzplatznutzungen sind in den meisten an-

deren Bereichen Klappsitze eingebaut. Gepol-
sterte Business- und VIP-Plätze wurden für die
Besucher der VIP-Lounges und des Panorama-
restaurants gebaut, welches sich über zwei Eta-
gen erstreckt. Die VIP-Logen dienen außerhalb
der Spieltage auch als Büro- und Tagungsräume,

Dachkonstruktion mit nur zwei Stützen
Sämtliche Tragkonstruktionen des Unterbaus be-
stehen aus Stahlbetonbindern mit aufgelegten
Fertigteilstufen, die so ausgestattet sind, daß
Bundesligaspiele mit Stehplätzen und Länder-
spiele mit herausgeklappten Sitzen möglich sind.
Die für die FIFA WM 2006"" ausgebauten er-
gänzenden Stahlbetonkonstruktionen des Unter-
baus erhielten eine steilere Neigung. Die großen
Tribünen wurden über weit gespannte Längs-
träger so auf dem Stadionrand aufgelegt, daß nur
noch zwei Stützen im oberen Bereich der Ecken
sämtliche Lasten der Stadionüberdachungen auf-
nehmen. Die kleineren Dächer über der Ost- und
der Westtribüne ersetzte man durch neue weit
auskragende Glasdächer. Solche Glasdachkon-
struktionen hatten sich an der Südtribüne bereits
seit zehn Jahren bewährt. Das bestehende Dach
der Südtribüne wurde angehoben, um die Sicht-
linien freizuhalten und dem ergänzten Ausbau

anzupassen. Die neuen im Stadionrund verteilten
Flutlichtanlagen auf der Dachebene sorgen nun
für beste Sichtverhältnisse bei Abendveranstal-
tungen. Zudem sorgen drei große Videotafeln am
Dachrand der Südtribüne und auf den Fußpunk-
ten vor dem Logen- und Medienturm für eine
umfangreiche Versorgung mit Informationen.
Auch für den Tragwerksplaner stellte derAusbau
des Fritz-Walter-Stadions eine besondere Her-
ausforderung dar, da die Bodenverhältnisse auf
dem Betzenberg bereichsweise sehr unter-
schiedlich sind.

Vergleichsweise geringe Kosten
Die Kosten für den im Mai 2005 abgeschlossenen
Erweiterungsbau beliefen sich auf 48,3 Millionen
Euro - ein im Vergleich zu den anderen deut-
schen FIFA \\'M-Stadien kleines Budget. Die Fi-
nanzierung teilten sich das Land Rheinland Pfalz
mit 2 1." ,Millionen Euro. die Stadt Kaiserslautern
mit "." Millionen Euro und der 1. FC Kaiserslau-
tern mit 18.') Millionen Euro.

Fünf FIFA WM-Spiele in Kaiserslautern
Iii) Fritzj\'a]ter-Sta(lion werden während der
FIFA Fussball-ü ehn)eistersc|laft [)elltschlal)(l
2006 "' vier (;l"lll)pensl)iele ausgetragen. Zusätz-
lich ist am 26. Juni 2006 eine Achtelfinalbegeg-
nung in Kaiserslautern zu sehen.
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/ Im pfälzischen Kaiserslautern wurden während der FIFA WM
2006'" insgesamt vier Gruppenspiele sowie eine Achtelfinal-
Begegnung ausgetragen. Das auf dem Betzenberg gelegene
FIFA WM-Stadion erhielt im Jahr 1985 zu Ehren des Kapitäns
der deutschen Weltmeisterelf der FIFA WM 1954'-" die offizi-
elle Bezeichnung ,,Fritz-Walter-Stadion". Die Geschichte des
von den Fans auch als ,,Betze" bezeichneten Stadions begann
am 13. Mai 1920 mit seiner Eröffnung als ,,Sportpark
Betzenberg".
Im Lauf der Zeit hat die Heimspielstätte des Bundesligavereins
1. FC Kaiserslautern zahlreiche Umbauten, Erweiterungen und
Modernisierungen erfahren. Nach der vorläufig letzten Bau-
maßnahme, dem Neubau der Südtribüne zu Beginn der Saison
1998/99, verfügte der ,,Betze" über ein Fassungsvermögen von
ca. 46.500 Zuschauern. Nachdem 2002 die Entscheidung
zugunsten Kaiserslauterns als einem der zwölf Austragungs-
orte der FIFA WM 2006""" gefallen war, wurden weitere
Erweiterungen beschlossen. Dazu gehörten unter anderem der
Ausbau der Ost- und der Westkurve, die Integration von
Medieneinrichtungen in der Nordtribüne sowie die Installation
der neuen Flutlichtanlage 211) den Dächern der Nord- und
Südtribüne.
Nach Abschluss der Umbauarbeiten werden ca. 48.500 Besu-
cher auf rundum überdachten Sitzplätzen die hier stattfinden-
den Spiele genießen können. Am 9. Juni 2004 fand hier im
Rahmen der Feierlichkeiten zum 50. Jubiläum des ,,Wunders
von Bern" das Länderspiel Deutschland gegen Ungarn statt,
das diesmal jedoch mit einem 2:0-Sieg für die Ungarn endete.

Gedenkprägung:
Prägejahr: 2005
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Fritz-Walter-Stadion vor Stadtansicht
und Stadtwappen

05.02.2004
0,55 + 0,25 Euro
50 Jahre ,,Wunder von Bern"
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Die offiziellen Medaillenbriefe
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,,Schmuckkästchen" mit weit sichtbaren Lichttürmen

Für die fußballbesessenen Kölner bedeu-
tet das am 31. März 2004 erößnete neue
FIFA WM-Stadion auch eine Portion Ge-
nugtuung. Schließlich war Deutschlands
viertgrößte Stadt bei der FIFA Fussball-
Weltmeisterschaft Deutschland 1974"" als
Spielort leer ausgegangen.

Das ursprüngliche Stadion warlinJahre 1923 er-
öffnet worden, der Nachfolgebau im Jahr 1975.
Gegenüber dem alten Stadion mit seiner Leicht-

athletik-Bahn hat die neue Arena nun wesentlich
an Atmosphäre und ,,Begeisterungs-Potential"
gewonnen. Architektonisch sticht die kompakte
Raumnutzung hervor. Die Oberränge erheben
sich mit einem Neigungswinkel von fast 34 Grad.
Zwischen Tribünenkanten und Spielfeld liegen
weniger als acht Meter. Die vier 72 Meter hohen
Masten, die das Dach tragen, wirken zudem als
Lichttürme. Nähert man sich von Westen der
Rhein-Metropole, sind die vier erleuchteten Tür-
me des Stadions schon frühzeitig zu erkennen.

Stadion mit integriertem Museum
Das FIFA WM-Stadion präsentiert sich als Kölns
wichtigster Veranstaltungsort für Fußballspiele,
Großkonzerte und andere kulturelle Veranstal-
tungen. Der Umbau des alten Müngersdorfer
Stadions begann im Jahre 2002. Die Kosten hier-
für lagen bei rund ii9 Millionen Euro. Der 1. FC
Köln - im Jahre 1964 der erste Deutsche Meister
der damals neu geschafknen Bundesliga - trägt
hier seine Heimspiele aus. Zusätzlich befindet
sich in der Nordtribüne das FC-Museum.



Mit Architekturpreis ausgezeichnet Ilgen Geometrie wird dabei noch durch das ver-
Die Architekten des neuen FIFA WM-Stadions wa- wendete Material und die Konstruktionsweise
ren Volkwin Marg und Meinhard von Gerkan betont. Die stählerne Dachkonstruktion spannt
(gmp) aus Hamburg. Sie hatten mit sich wie Hängebrücken zwischen den illuminier-
ihrem Modell den Wettbewerb ge- ten Maststützen und gewährleistet die stützen-
wonnen, den die Stadt Köln (vertre- freie Überdachung der vier Tribünen, die un-
ten durch das Sportamt in Zusam- mittelbar an das Spielfeld grenzen. Umgeben ist
menarbeit mit dem 1. FC Köln und das Stadion bereits seit dem ursprünglichen
der Kölner Sportstätten GmbH) Bau von anderen Sportanlagen: einer Rad-
bezüglich des neuen Stadions rennbahn, mehreren Fußballplätzen, einem
ausgeschrieben hatte. Für die Freibad, einem Reitstadion sowie dem
gelungene Architekturwurde Trainingsgelände für die Leichtathleten
die Heimstätte des 1. FC des ASV Köln. Westlich des Stadions befindet
Köln mit dem Award 2005 in sich zudem das Gelände der 1947
Bronze vom Internationalen gegründeten, aber erst
Olympischen Komitee (IOC) seit 1960 hier residieren-
und der Internationalen Ver- den Deutschen Sport-
einigung Sport- und Freizeit- hochschule.
einrichtungen (IAKS) ausge-
zeichnet. Teilgenommen an die- a Übergabe an die
sem Wettbewerb für einerseits ·g Kölner Bevölkerung
besonders attraktive, anderer- ' q Am 26. und 27. Juni

2

seits sehr funktionale Sport- '2 2004 wurde das FIFA
hallen, -plätze und -arenen ' WM-Stadion den Kölner
hatten 93 Projekte aus 25 Bürgerinnen und Bür-
Ländern. Hans Rütten, Ge- Hennes VII. - das ,,tieriscbe" Maskottcben des gern mit einem großen
schäftsführer der Kölner 1. FC Köln, aufgenommen im August 20Q3 Familienfest unter dem

Rund 50.000 Besucher kamen zu einem
abwechslungsreichen Programm rund um die
neue Sportstätte. Im Mittelpunkt des Festes stand
natürlich das Stadion selbst. Die Gäste zeigten
sich beeindruckt. So schwärmte beispielsweise
ein Fußball-Fan aus Köln-Porz: ,,Ich sitze bei den
Spielen des FC immer im Unterrang Nord, jetzt
bin ich mal in die oberste Reihe derWesttribüne
gegangen und habe mir das Stadion von dort aus
angeschaut - das ist ja wirklich ein echtes
Schmuckkästchen." Als Kölns Oberbürgermei-
ster Fritz Schramma dann das Stadion der Bevöl-
kerung übergab, rief er: ,,Dieses Stadion ist ein
Stadion Mr alle Kölner - es gehört euch!" und
schoß symbolisch einen Ball mit den Autogram-
men aller FC-Spielerin die Menge. Fußballerisch
war das Stadion bereits am 31. März 2004 mit
der Länderspielbegegnung Deutschland gegen
Belgien eröfhiet worden. 46.OOO Zuschauer sa-
hen damals den 3:0-Sieg der deutschen Natio-
nahnannschafi.

Fünf WM-Spiele in Köln
Im FIFA WM-Stadion Köln werden während der
FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschland
2006'" vier Gruppenspiele angepfifkn. Zusätz-
lich können sich die Kölner auf eine Achtelfinal-

Sportstätten GmbH, und Jo-
achim Rind vom Architekten-
team gmp nahmen am 26. Oktober 2005 die be-
gehrte Auszeichnung im Rahmen eines Empfangs
im Kölner Tanzbrunnen entgegen. ,,Ich freue
mich sehr über diesen Preis. Das zeigt doch, daß
wir den Kölner Sportfans ein wirklich wunder-
schönes ,Schmuckkästchen' gebaut haben", be-
tonte Hans Rütten, nach dem er Urkunde und
Plakette aus den Händen von IAKS-Präsident Ste-
phan j. Holthoff-Pförtner und dem IOC-Vor-
standsmitglied Thomas Bach in Empfang genom-
men hatte. Die hochkarätig besetzte Jury aus al-
len Kontinenten zeigte sich insbesondere von der
klaren Geometrie des Entwurfs und seiner Um-
setzung beeindruckt. ,,Vor allem die leuchtenden
Stahltürme geben dem Stadion ein weithin sicht-
bares, signifikantes Erscheinungsbild, das be-
reits zu einem weiteren Wahrzeichen der Stadt
Köln geworden ist", war diejury überzeugt.

,,Englisches Stadion"
Das neue Stadion an alter Stätte greift als klassi-
sches ,,englisches" Fußballstadion die Garten-
architektur des bestehenden Sportpark auf und
bildet mit den historischen Portalbauten von
i923 ein großartiges, harmonisches Ensemble.
Die vier Lichttürme geben dem Stadionneubau
zusätzlich eine eigenständige Identität. Die Ein-

Motto ,,Kölsch. Schön. begegnung freuen, die m 26. juni 2006 ausge-
Fertig." übergeben. tragen wird.
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deutigkeit und die klare Linie in der rechtwink- Beeindmckender Blick uon der Fan-Tribüne aufdas ausuerkauße FIFA jVM-Stadion Köln
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/ Der Vorgänger des modemen FIFA WM-Stadions Köln war

das 1923 erbaute Müngersdorfer Stadion. Nach Abriss dieser
Spielstätte, war der ihr folgende Neubau bei seiner Fertig-
stellung im Jahr 1975 das einzige Stadion in ganz Deutschland,
das komplett überdacht war. Anlässlich der FIFA WM 2006""
beschloss der Stadtrat bereits im Juni 2000, die Heimspielstätte
der Profimannschaft des 1. FC Köln erneut umzubauen. In dem
nun hochmodernen, reinen Fußball-Stadion wurden im
Rahmen der FIFA WM 2006"" vier Gruppenspiele und eine
Achtelfinal-Begegnung ausgetragen.
Nach dem letzten Heimspiel des 1. FC Köln im Jahr 2001
wurde am 20. Dezember mit dem etwa 117 Millionen Euro
teuren Totalumbau begonnen. Während der gesamten Bauzeit,
die früher als geplant bereits im Frühjahr 2004 abgeschlossen
werden konnte, wurde der Spielbetrieb fortgesetzt. Nach und
nach wurden die gesamten Tribünenbereiche abgerissen und
durch neue ersetzt, so dass im Grunde genommen anstelle
eines Totalumbaus auch von einem Neubau gesprochen wer-
den kann.
Mit dem Länderspiel Deutschland gegen Belgien wurde das
Bauwerk als FIFA WM-Stadion Köln am I. April 2004 offizi-
ell eingeweiht. Am 27. und 28. Juni des Jahres folgte im
Rahmen eines Volksfestes die feierliche Übergabe an die

Kölner Bürger. Das Stadion, in dem im Juni 2005 auch drei
Spiele des Turnieres um den FIFA Konföderationen-Pokal aus-
getragen wurden, verfügt über knapp 51.000 Sitz- und Steh-
plätze, die sich bei internationalen Begegnungen auf etwas
mehr als 46.000 Sitzplätze reduzieren.

Gedenkprägung:
Prägejähr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
FIFA WM-Stadion Köln vor
Rheinbrücke, Dom und Stadtwappen

05.02.2004
0,45 + 0,20 Euro
FIFA Fußball-Europameisterschaft,
Portugal
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Die offiziellen Medaillenbriefe
der FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschla'id 2006 "

Zu Gast in der Gründungsstadt des Deutschen Fußball-Bundes

Seit der baufertigen Übergabe des neuen
Zentralstadions Leipzig im Dezember
2003 verfügt die Messestadt über ein ar-
chitektonisch und technisch hochmoder-
nes Fußballstadion, das speziell für die
FIFA WM 2006"' konzipiert wurde.

I')')" hatte d ie Stadt Leipzig beschlossen, inner-
halb des alten Sta(lion\\"alls ein neues, reines
Fllß|)al]sta(lion Zll bauen. Das Zentralstadion
Leipzig bildet das Herzstück des einzigartigen

Areals ,,Sportforum" mit Arena und Festwiese
und gilt als neues Wahrzeichen der Stadt. Am 7.
März 2004 wurde das ,,Stadion-Schmuckstück"
mit der Regionalliga-Parüe des FC Sachsen Leip-
zig gegen die Amateure von Borussia Dortmund
in Betrieb genommen und am 16./17. juli 2004
mit dem ,,1. Internationalen Fußballturnier im
Zentralstadion" offiziell eröffnet. Länderspiel-
Premiere erlebte das ausverkaufte Zentralsta-
dion am 17. November 2004 mit der Partie zwi-
schen Deutschland und Kamerun (3:0).

Neubau auf traditionsreichem Grund
Das alte Zentralstadion am Elsterflutbecken, des-
sen 23 Meter hoher Wall aus Millionen Kubik-
metern Kriegstrümmern geformt wurde, ent-
stand zwischen 1954 und 1956 unter der Leitung
von Karl Souradny. Eswar damals das größte Sta-
dion Deutschlands und war auch unter dem Na-
men ,,Stadion der Hunderttausend" bekannt. Das
neue Zentralstadion wurde an der Stelle der al-
ten Spielstätte errichtet. Dadurch gelang eine op-
timale Verbindung aus Tradition und Modeme.



Mit dem weithin sichtbaren, futuristischen Bau
verfügt die Stadt Leipzig über eines der modern-
sten Stadien der Welt. Über Brücken, die das
neue Zentralstadion mit dem alten Stadionwall
verbinden, gelangen die Besucher zu den über-
dachten Sitzplätzen auf dem umlaufenden Unter-
rang und den beiden Oberrängen an den Längs-
seiten. Alle Sitzplätze präsentieren sich in türkis-
blauen Wellen. Das Zentralstadion verfügt über
vier abgetrennte Sektoren, eine eigene Parkspi-
rate über drei Ebenen, perfekt abgestimmte Ton-
systeme für überragende Akustik sowie eine
63 Quadratmeter große und 1.890 Kilogramm
schwere Videoleinwand. Optischer Höhepunkt
des neuen Zentralstadions ist die spektakuläre
Dachkonstruktion mit integrierter Flutlichtanla-
ge. Für verschiedene Veranstaltungen steht ein
großzügiger Bereich zur \erfiigung. der sich in
die rund 1.000 Quadratmeter große Business-
Lounge und die 18 VIP-Logen aufteilt. Optiniale
Sicherheit gewährleistet das K()l)tl'o]lzentrllln
oberhalb des Gäste-Fanblocks. uelches über ins-
gesamt 72 Zoom- und 3()()-(;rtl(l-Scl]\\'€'l)k-Ktl-
meras verfügt. Für den unerwiinschten Fall von
Fan-Ausschreitungen stehen Verwahrzellen so-
wie Räume Mr Schnellrichter zur Verfügung.

Neubau für 116 Millionen Euro
Die ,,Schüssel", wie das Zentralstadion Leipzig
gerne genannt wird, erstreckt sich auf einer Län-
ge von rund 230 Metern bei einer Breite von
etwa 210 Metern. Für den Bau wurden 21.000
Kubikmeter Beton und 9.600 Tonnen Stahl ver-
braucht. Der im Jahre 2000 begonnene Neubau
kostete insgesamt 116 Millionen Euro, wobei

rund 51 Millionen Euro vom Bund getragen wur-
den. Das Zentralstadion wird nicht nur für Fuß-
ball-Begegnungen, sondern auch für andere
sportliche (;r()ß\'eranstaltlll)gel) sowie für Kon-

zerte genutzt.

Fünf WM-Begegnungen in Leipzig
Im Zentralstadion Leipzig werden während der
FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschland
2006"" vier Gruppenspiele angepfiffen. Zusätz-
lich können sich die Leipziger auf eine Achtel-
finalbegegnung freuen, die am 24. juni 2006 aus-
getragen wird.

Erster Deutscher Meister
Einer der Höhepunkte in der Geschichte des
Fußballs in Leipzig war die Gründung des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB) am 28. Januar
1900 im Gasthaus ,,Mariengarten" in der Leipzi-
ger Karlstraße durch die Vertreter von 86 deut-
schen Vereinen. Sportlich erlebte die Messestadt
einen historischen Triumph, als der vfB Leipzig
im Jahre 1903 die erste Deutsche Meisterschaft
gewinnen konnte. Ein deutscher Punktspiel-Zu-
schauerrekord wurde am 8. September 1956 im
alten Zentralstadion aufgestellt: 100.000 Fuß-
ball-Fans erlebten die Partie zwischen den
Lokalrivalen SC Rotation Leipzig und dem SC Lok
Leipzig. Zurzeit ist kein Leipziger Club im Profi-
Fußball vertreten. Genutzt wird das neue Zen-
tralstadion vom FC Sachsen Leipzig, das hier
seine Ol)t'l']igtl-tl('i|l).s|)it']t' auf dein beheizten

Rasen .lllstl.1,¶.
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Das knapp 500.000 Einwohner zählende Leipzig erhielt als
einzige Stadt in den neuen Bundesländern den Zuschlag, im
Rahmen der FIFA WM 2006""m Spiele austragen zu dürfen.
Insgesamt vier Gruppenspiele sowie eine Achtelfinal-
Begegnung fanden im Juni 2006 in dem komplett neu errichte-
ten FIFA WM-Stadion Leipzig statt.
Vorgänger des neuen Leipziger Zentralstadions war das ,,alte"
im Jahr 1956 eingeweihte Stadion gleichen Namens. Mit sei-
nem etwa 100.000 Zuschauern Platz bietenden Fassungs-
vermögen war es einst das größte deutsche Stadion überhaupt.
Im Oktober 1997 beschloss der Rat der Stadt den Bau einer
neuen reinen Fußball-Arena, also ohne die das Spielfeld umge-
bende Laufbahn und sonstige Anlagen für Leichtathletik-
Veranstaltungen. Die Bauarbeiten begannen im Dezember
2000 und waren im Frühjahr 2004 beendet.
Das neue Leipziger Zentralstadion verfügt über ein Fassungs-
vermögen von etwas mehr als 44.000 Sitzplätzen. Markantes
Merkmal der hochmodernen Fußball-Arena ist die geschwun-
gene Dachkonstruktion, deren Abdeckung aus Glas und Metall
besteht. Das Dach ist so konzipiert, dass eine spätere Erwei-
terung durch eine fahrbare Spielfeldabdeckung möglich ist.
Am 17. November 2004 fand hier mit der Länderspiel-
Begegnung zwischen Deutschland und Kamerun das erste
internationale Fußballspiel seit 16 Jahren in Leipzig statt. Im
Juni 2005 wurden sogar drei der insgesamt 16 Spiele des
Turniers um den FIFA Konföderationen-Pokal im neuen
Zentralstadion ausgetragen.

Gedenkprägung:
Prägejahr:
Metall:
Prägequalität:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke:
Ausgabedatum:
Nominal:
Motiv:

2005
Sterling-Silber (925/1000)
Polierte Platte (PP)
30 Millimeter
Zentralstadion Leipzig vor dem
alten Rathaus und Stadtwappen

06.03.2003
0,55 + 0,25 Euro
FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006""",
Junge beim Kopfball
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FIFA FUSSBALL-WELTMEISTERSCHAFT "

DEUTSCHLR(1D e:ö" Die offiziellen Medaillenbriefe
2006 .E der FIFA Fussball-Weltmeisterschaft Deutschland 2006"

Lob und Anerkennung für den Gastgeber der FIFA WM 2006"

Nur wenige hatten vor Beginn der FIFA WM
2006"" damit gerechnet, daß Deutschland
am Ende den dritten Platz erreichen wür-
de. Doch die bestechende Form der deut-
schen Elf setzte sich auch nach der Grup-
penrunde fort. Rund 30 Milliarden Men-
schen verfolgten weltweit die Begegnungen
der FIFA WM 2006"". Deutschland wurde
dabei dem selbst gewählten Motto ,,Die
Welt zu Gast bei Freunden""" mehr als ge-
recht. Das 1hrnier wird vielfach als das be-
ste in der FIFA WM-Geschichte bezeichnet.
Zu der hervorragenden Stimmung im Land
trug natürlich die unerwartet hohe Qua-
lität und erfrischende Spielweise der deut-
schen Nationalelf bei.

Offensiv-Feuerwerk gegen Schweden
Iii) Achtelfinale ließ Deutschland Gegner Schwe-
den keine Chance. Zum Matchwinner avancierte
Lukas Podolski. Keine vier Minuten waren ge-
spielt. da brachte der Stürmer die deutsche Elf
nach Vorarbeit von Miroslav Klose in Führung.
Die gleiche Kolnl)inati()l) fiihrte in der 12. Minu-
te zum 2:0-Enclstand. Anschließend brannten die

Deutschen zwar ein wahres Offensiv-Feuerwerk
ab, scheiterten aber immer wieder am starken
schwedischen Torhüter Andreas Isaksson.

Elfmeterkrimi gegen Argentinien
Auch gegen Top-Favorit Argentinien zeigte die
deutsche Elf eine starke Leistung. In einer tak-
tisch geprägten Partie war es der argentinische
Verteidiger Roberto Ayala, der in der 49. Minute
per Kopf die Führung erzielte. Die deutsche
Mannschaft glich zehn Minuten vor dem Ende
der regulären Spielzeit dank eines Kopfballtref-
fers von Miroslav Klose aus. Da in der Verlänge-
rung keine weiteren Tore fielen, mußte das Elf-
meterschießen entscheiden. jens Lehmann wur-
de zum gefeierten Helden, als er gegen Roberto
Ayala und Esteban Cambiasso halten konnte.

Sieg für Italien in den letzten Minuten
In einem hochgradig spannenden Halbfinale
zweier über lange Zeit gleichwertiger Mann-
schaften entschieden schließlich zwei perfekt
herausgespielte Tore durch Fabio Grosso und
Alessandro Dei Piero in den letzten Minuten der
Verlängerung das Spiel für Italien.

Toller Abschlußsieg über Portugal
Im ,,kleinen Finale" setzte sich die deutsche Na-
tionalmannschaft gegen Portugal deutlich mit 3:1
durch und bescherte ihren Fans mit dem dritten
Platz einen versöhnlichen FIFA WM-Abschluß.
Mann des Tages war Bastian Schweinsteiger, der
zwei sehenswerte Treffer erzielte (56. und 78.
Minute) und auch am dritten Tor (61. Minute)
maßgeblichen Anteil hatte. Nuno Gomez gelang
in der 88. Minute noch der Ehrentreffer.

Dank der Bundeskanzlerin
So bedankte sich Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel bei den Organisatoren der FIFA WM 2006""
in Deutschland, bei Bundestrainer Jürgen Klins-
mann und der Nationalmannschaft sowie der
deutschen Bevölkerung Mr ,,wunderbare" Wo-
chen. In einem ofknen Brief lobte sie die Be-
geisterung und Gastfreundschafi in Deutschland.
Die ganze Welt habe ein einmaliges Fußballfest
erlebt. Klinsmann und seine Spieler hätten zu-
dem mit Leidenschaft und Mut das ganze Land in
große Begeisterung versetzt. Sie seien die ,,Welt-
meister der Herzen".

UN-Generalsekretär begeistert
UN-Generalsekretär Kofi Annan zeigte sich eben-
falls begeistert und lobte Deutschland für seine
Gastfreundschaft. Es sei eine der besten Welt-
meisterschaften gewesen, die es je gegeben ha-
be. Ein freundschaftlicher Geist sei spürbar ge-
wesen. Die Welt habe ein vereintes und glückli-
ches deutsches volk erlebt.



Nach Abschluß der Gruppenrunde der
FIFA WM 2006"" setzten sich weitgehend
die Favoriten durch. Aber es gab auch
einige Überraschungen. Den ersten Pau-
kenschlag lieferten Deutschland und Costa
Rica mit dem torreichsten EröWnungsspiel
aller Zeiten (4:2). Nach der Gruppenrunde
ging es für die 16 verbliebenen Mann-
schaften um alles. Dementsprechend span-
nend waren die Begegnungen. Allein vier-
mal mußte das Elfmeterschießen über Sieg
oder Niederlage entscheiden.

Gruppe A: Deutschland, Ecuador
Deutschland setzte sich mit 9 Punkten erwar-
tungsgemäß als Gruppensieger durch. Eine
Überraschung war der zweite Platz von Ecuador
(6 Punkte). Viele hatten Polen auf diesem Rang

erwartet.

Gruppe B: England, Schweden
MitEngland (7 Punkte) und Schweden (5 Punk-
te) qualifizierten sich die Favoriten fürs Achtelfi-
nale. Schweden mußte allerdings zittern. Fast
wäre Paraguay an den Skandinaviern vorbeige-

zogen.

Gruppe C: Argentinien, Niederlande
Mit jeweils 7 Punkten überzeugten auch in die-
ser Gruppe die Favoriten Argentinien und die
Niederlande. Überragend war der 6:0-Erfolg Ar-
gentiniens über Serbien und Montenegro.

Gruppe D: Portugal, Mexiko
Überraschend klar setzte sich Portugal als Grup-
penerster (9 Punkte) durch. Umso knapper war
es beim Gruppenzweiten: Mexiko reichten am
Ende 4 Punkte zum Weiterkommen.

Gruppe E: Italien, Ghana
7 Punkte reichten Italien für den Gruppensieg.
Ghana sorgte als Gruppenzweiter (6 Punkte) vor
Tschechien und den USA für eine Sensation und
zog als einziges afrikanisches Team ins Achtel-
finale ein.

Gruppe H: Spanien, Ukraine
Spanien sicherte sich mit 9 Punkten den Grup-
pensieg. Die Ukraine kam mit 6 Punkten auf
Rang zwei.

Achtelfinale
Souverän siegten Brasilien (3:0 gegen Ghana),
Deutschland (2:0 gegen Schweden) und Frank-
reich (3:1 gegen Spanien). Etwas mehr Mühe
hatten England (1:0 gegen Ecuador), Portugal
(1:0 gegen die Niederlande) und Italien (1:0 ge-
gen Australien). Argentinien erkämpfte sich
durch einen 2:1-Erfolg nach Verlängerung gegen
Mexiko den Einzug ins Viertelfinale. Und die Be-
gegnung Schweiz gegen die Ukraine wurde erst
im Elfmeterschießen zugunsten der Ukraine
(3:0) entschieden.

Viertelfinale
Bis auf den deutlichen 3:0-Sieg Italiens über die
Ukraine endeten die Spielbegegnungen knapp.
Frankreich warfden fünffachen Weltmeister Bra-
silien mit einem 1:0 aus dem Tümier. Deutsch-
land gewann nach einem hochklassigen Spiel ge-
gen Argentinien im Elfmeterschießen (5:3 n.E.),
und England mußte sich Portugal ebenfalls nach
Elfmeterschießen mit 1:3 geschlagen geben.

Halbfinale
Im ersten rein europäischen Halbfinale seit der
FIFA WM 1982 besiegte Italien in einem hoch
dramatischen Spiel Gastgeber Deutschland mit
2:0 durch zwei Tore in den letzten Minuten der
Verlängerung. Portugal mußte sich Frankreich
knapp mit 0:1 beugen.

Spiel um Platz drei
Gruppe F: Brasilien, Das bis dahin oft wenig
Australien beachtete ,,kleine Fi-

...Souverän erreichte Bra- , nale" wurde zu ei-
sillen mit 9 Punkten .' 1L nem der besten
das Achtelfinale. Au- " ·a ~ . Spiele der WM.
stralien sorgte mit a I as Deutschlandq

dem zweiten Platz : siegte über
(4 Punkte) für eine '.\ , Portugal klar

' Z
der großen Uberra- ' F mit 3:1.
schungen. E

G"0 Finale
Gruppe G: Schweiz, ' j " " Im Finale be-
Frankreich Ge"R=üw siegte Italien in

% 'Wr.~ ,

Ohne Gegentor ging die ,, f einem turbulenten
·.-. ."k. "" '

Mannschaft der Schweiz . Fußball-Knmi Frank-
(7 Punkte) als Gruppensieger reich mit 6:4 nach Elf-
ins Achtelfinale, während Frank- meterschießen. Damit ist
reich (5 Punkte) bis zuletzt Lkr oÜizielle Ball der FIFA WM Italien zum vierten Mal Fuß-
zittern mußte. 2006tm, ,, Teamgeist tm" ball-Weltmeister.

G.
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